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müBtnuaiefiRii in Dtafütfin.
Nachdem die Teilung Oberschlesiens durchgeführt

ist — es stehen allerdings noch die genauen Grenzbe¬
richtigungen aus — wird nun bald die Entscheidung
über die Frage der Autonomie Oberschlosiensgetroffen
werden. -Bekanntlich sind mit Rücksicht auf den Ab¬
stimmungskampf in Oberschlesien seinerzeit die Kau-
telen der Reichsverfassung, welche der Landesregierung
eine Mitentscheidung sichern, mit Zustimmung der
preußischen Regierung für das oberschlesischeGebiet
beseitigt worden, um der polnischen Agitation ein
Gegengewicht zu bieten. Jnfolgedesien wird der Wille
der Bevölkerung nunmehr allein ohne irgendwelche
Beschränkungen entscheidend sein. Dieser Wille mutz
von jedermann respektiert werden, auch von denen, die
in der Minderheit bleiben werden.

Der Ausfall dieser Abstimmung , bei dbr es darum
geht, ob Oberschlssien ein s e l b st ä n d i g e s
deutsches Land  werden oder preußische
Provinz  mit erweiterter Selbstverwaltung bleiben
soll, war vor etwa einem Monat noch zweifelhaft , vor
allem wegen der Haltung des oberschlesischen Zen¬
trums . Ein Teil dieser Partei war gegen, der grö¬
ßere Teil aber ursprünglich für die Landesautonomie
und dieser zweite Teil wurde geleitet von den Haupt-
siihrern , den Abgeordneten Ullitzka und Ehrhart.
Diese Zweifel sind jetzt vollständig behoben. Die Ver-
trauensmännerversammluny der ' oberschlesischen Zen¬
trumspartei hat einstimmig beschlossen, ihre Partei¬
freunde aufzufordern , für das Verbleiben im oreußi-
wen Staatsvsrband zu stimmen. Man darf an¬
nehmen, daß dieser Aufforderung , die nach dem Re¬
ferat von Ullitzka beschlossen wurde , auch im allgemei¬
nen Folge geleistet werden wird . Die anderen
deutschen Parteien hatten sich schon vorher aus den¬
selben Boden gestellt, ebenfalls einheitlich , obwohl
auch bei ihnen die Meinungen vorher zum Teil aus-
sinandergegangen waren , namentlich bei der Sozial¬
demokratie . So werden die deutschen Stimmen also
geschlossen gegen die Landesautonomie abgegeben wer¬
den, für welche nur die Polen stimmen werden , und
von diesen wohl auch nur diejenigen , die sich als
Nationalpolen fühlen , deren Votum sich im Grunde
gegen das Verbleiben bei Deutschland richtet. Vom
polnischen. Gesichtspunkt aus ist das durchaus verständ¬
lich; denn die Polen wissen, daß sie mit einem schwa¬
chen selbständigen Oberschlesien leichteres Spiel haben
wurden als mit einem Teil des preußischen Staatsge¬
bietes, und dis LandesautonomieOberschlefiens wird von
ihnen deshalb nicht etwa in oberschleftschern, sondern
m nationalpolnischem Interesse erstrebt . Umgekehrt
hat die Autonomie von Polnisch-Oberschlesien keines¬
wegs die Bedeutung einer wirklichen Landesautono-
mie, sondern sie steht ganz unter der Ägide von
Warschau, vor allem auch militärisch und in der Be¬
stimmung und Besetzung der leitenden Posten.

Die Erkenntnis dieser Tatsachen hat zu einem
großen Teil den Umschwung der Meinungen bewirkt.
Hinzugekommen ist, daß durch das Gesetz vom 11. Juni
f - die Provinzial - Selbstverwaltung Ober¬
schlesiens verstärkte Garantien geschaffen worden sind,
welche die schon in der preußischen Verfassung ge¬
gebenen Bürgschaften klarer zum Ausdruck gebracht
haben. Danach darf durch Provinzialgesetz vom Pro¬
vinziallandtag neben der deutschen Sprache auch eine
anders Unterxichtssprache für fremdsprachige Volks¬
teile, unter Schutz der deutschen Minderheiten , zuge¬
lassen werden und ebenso auch eine andere Amts¬
sprache in gemischtsprachigenLandesteilen . Und zwei¬
tens hat der Provinzialausfchutz das Vorschlagsrecht
für den zu ernennenden Oberpräsidenten , und nur im
Einvernehmen mit ihm sollen auch die Vorsitzenden des
Provinzialschulkollegiums und des Landeskulturrats
ernannt werden. Damit sind einmal ausreichende
Sicherheiten für die anderssprachigen Minderheiten
gegeben, die außerdem auch durch das deutsch-polnische
Übereinkommen geschützt sind, und ferner ist dafür ge¬
sorgt, daß die Verwaltung Oberschlesiens in die Hände
von Personen gelegt wird , die den Oberschlestern auch
genehm sind. Der Wunsch, daß die Geschäfte nicht von
landfremden , sondern nach Möglichkeit von einheimi¬
schen Beamten geführt werden, soll im weitesten Maße
erfüllt werden . Die angekündigten Veränderungen
in den Landratsämtern und den Posten der Regie¬
rungspräsidenten hängt hiermit zusammen.

Erfüllen diese Maßnahmen schon zum wesentlichen
Teile das , was mit der Landesautomie erreicht
werden sollte, so sind auf der anderen Seite die frü - •
Heren Voraussetzungen einer solchen Autonomie durch
die Teilung Oberschlesiens ganz hinfällig geworden.
Dds Deutschland gebliebene Gebiet ist zu klein für
e>n eigenes Bundesgebiet und entbehrt auch der wirt¬
schaftlichen Voraussetzungen für eine solche Selbst - ,

standigkeit Selbst in der Übergangszeit , in der noch
E wirtschaftlichen Zusammenhänge mit Polnisch-
Oberschlesien auf Grund der Vereinbarungen aufrecht
erhalten werden sollen, ist es auf den Rückhalt der
Äderen preußischen Landesteile durch seine wirtschaft¬
lichen Bedürfnisse angewiesen, es wird feine Verwal¬
tung nicht ohne die Unterstützung der Berliner Zen¬
trale organisieren und seine kulturelle Aufgabe nicht
ganz aus eigenem erfüllen können. Vor allem aber
wurden die finanziellen Lasten eines Landes Ober-
jchlcfien viel zu groß, feine Verwaltung viel zu teuer
werden, wie die darüber angestellken Berechnungen
überzeugend nachgewiefen haben . Wie soll es sich
3- B feine eigene Justiz , wie sein Beamtentum
Ichaffen ohne den Rückhalt der Ausbildung im übrigen
Preußen ? Und, ebenso ist es auf anderen Gebieten.

Diese Erwägungen sind schließlich ausschlaggebend
gewesen neben dem politischen Gedanken , daß ein so
kleiner Bundesstaat an einem exponierten Posten den
polnischen Einflüssen und Bedrohungen keinen genü¬
genden Widerstand leisten könnte. So haben das
eigene obcrschlefische Interesse und das Jntersffe des
Reiches zufammengewirkt, um den Gedanken der ober¬
schlesischen Landesautonomie fallen zu lassen. Die jetzt
erzielte Einmütigkeit der deutschen Parteien läßt mit
Bestimmtheit erwarten , daß eine große Mehrheit der
Bevölkerung sich gegen die Autonomie aussprechen
wird!

Lie Gutschriften im AnsTlerchsversahren
W. T.-B. Berlin. 3. Aug. Das dem Deutschen Reiche

durch dev Friedcnsvertrag aufgezwungene Ausgleichsver-
iabren bringt seiner ganzen Einrichtung nach eine gewaltige
Verzögerung  in der Regelung der Verbindlichkeiten aus
der,Vorkriegszeit mit sich, unter der die betreffenden Privat¬
personen ebenso in Deutschland wie in den alliierten Ländern
leiden. Gegenüber dem in den alliierten Ländern immer
mehr wachsenden Unwillen des Publikums  pflegen
neuerdings die in Betracht kommenden alliierten Behörden
wwie die Presse die Verantwortung  für diese in der
Sacke liegenden übelstände auf das Reicksausgleichs-
a mt abzuwälzcn.  dem bewußte Verzögerung in der
Anerkennung und Gutschrift gegnerischer Forderungen vorge-
worien wird. Gegenüber diesem Vorwurf mub ausdrücklich
betont werden, dah das Reicksausgleichsamtin der Gutschrift
gegnerischer Forderungen den alliierten Ausgleichsämtern
wert voraus  ist . Rach dem Stande vom 30. Juni hatte
England  Deutschland gegenüber anerkannt und gutge-
schricben. 22,99 Prozent der dem gegnerischen Ausgleichsamt
mitgeteilten Forderungsbeträge, dagegen Deutschland Eng¬
land gegenüber anerkannt und gutgeschrieben: 48.60 Prozent
der mitaeteilten Forderungsbeträge Frankreich  bat

eulschland gegenüber anerkannt und gurgeschrieben: 26.77
Prozent. Deutichland Frankreich gegenüber 85,64 Prozent.
Eliah - Lotbringen  hat Deutschland gegenüber aner¬
kannt und gutgeschrieben. 1.20 Prozent. Deutschland Elsah-
Lotbringen gegenüber. 12.68 Prozent. Belgien  hat
Deutschland gegenüber5.78 Prozent anerkannt und 6.66 Pro¬
zent gutgeschrieben. Deutschland hat Belgien gegenüber aner¬
kannt und gutgeschrieben 19.91 Prozent.

Diese Zahlen dürften beweisen, dah die gegnerischen
Ausgleicksämtdrkeinen Anlah  haben , sich über Säu-
oi i gke i l des Reichsausgleichsamtes zu beklagen. Das
Reicksausgleichsamt muhte im Gegenteil die Erfahrung
macken, datz die Gutschriften seitens der gegnerischen Ämter
immer spärlicher  eingeben. So bat das französische Amt
dem Roichsausgleichsamt im Juli überbaupt keinen
Betrag  gutgeschrieben. während die deutschenEgegenüber diesem Amte
Franken  betragen.

m deutschen Gutschriften
Julr 32 Millionen

Bor einer deutschen Antwort aus die Note PoincaräS.
Br. Bttliu . 4. Aus (Eig Drahtbericht) Das Reichs¬

kabinett  ift um Ml ftor zu einer Besprechung der R e -
varatronsfrage  zusammengetreten. Es siebt zur De¬
batte ob ore neue Note Pc incarös noch einmal beantwortet
werden soll oder nicht. Die ..V 3 .“ behauptet es sei anzu-
nebmen. dah dre Neichsregierung zu dem Entsckluh kommt
dem französischen Ministerpräsidenten wenn nicht in einer
Form einer Antwortnote, so doch in Form einer beson-
oeren Kundgebung  durch den Mund des Reichskanz¬
lers erneut eme Antwort  zu erteilen, über deren Inhalt
kern Zweriel bestehen kann. da. nachdem auf Grund unabweis¬
barer Tatiachen das Stuildnngsgesuch übermittelt worden ist
eme Erklärung in der die Zahlung zum 15. August besprochen
w,rd sich »ell.it ßuaeu ,traten würde. Allerdings wird wie
me ..33. Z. weiter schreibt, die, deutsche Regierung auch nickt
?le ? on  \ en. rranzoilichcn Nationalisten erhoffte Mitteilung
adseben dag sie das L o n d o n e r A u s g l e chs a b ko m-
m e > für aufgehoben, ansebe Man ift sich in  beteiligen
Ämjen burcoaus klar, sah eine Gliche Erklärung die Lase für
Deutichland unhaltbar machen würde und man damit dem
bisber ungerecht kert'.gten Vorgeben Poinarös den Schein b5Rechtes geben wurde. Selbst in der neuen wnt0 JfrS f!I.„5.
werden, dah Deutschland nur auf l ne e i n b e che E r
l e h,s u n g des S ! u n d u n g s g e su che s beste den
bleiben muh. Sie wird au» in ctwas verschleierter Formdas Ansinnen Po .nrarös. bereits zum 5 " fiy JSJP 1
ruTta für die erst am 15 August Wliwn  Mblunaengeben, zuruckzuweifen und das Reck-i abzu-
5. August bei Richtakx-abe der E' klür'mgm? M̂nk-nn̂ m-n "»n
ergriffen, obstreiten. Poincarö dürfte n'^ ilE
Betzrundung für evtl. Akatzimbmen finden ^ ^ er beMeinenAlliierten noa, anderswo. weoer oei lernen

Dis Konferenz in London.
I> London, 4. Aug. (Eig. Drabtchericht.) Alle Vorbe¬

reitungen für die Konferenz in London imd getroffen.
Llevd George  wird den Vorsttz führen. Poincaro
wird Sonntagabend von Paris aus eintrefien. Die erste
«rtzung dürfie bereits am Montagvormittag10.30 Uhr stattfinden Wie bereits gemeldet, ist die Kon¬
ferenz ausschlikhlich auf das Revarationsvroülem beschränkt
worden, und man gebt nicht fehl, wenn man dieser Kon-
ftnnz die gvöbte 33edeutung in dieser Beziehung beimiht.
Ob cs allerdings zu einer Neuregelung des Revarations-
vrotlems kommt, scheint zweiielbait: sicher scheint jedoch,
daß diese Frage in allen Einzelheiten besprochen werdea
wird. Die der Konferenz vorausgesangene Schuldennote
Lralfcurs und die Rede Llond Georges über das Repa¬
rationsproblem zeigen, mit welch grohen Plänen  man
von englischer Seite in die Konferenz hineingeht. Dock auch
Poincarö kommt mit fertigen Plänen nach London. Nach
der neuesten Note Poincarös  in der Frage der Aus¬
gleichszahlungen muh angenommen werden, dah Poincars
auch in London seine These vertritt . Da in dieser Frage sein
Standpunkt dem englischen geradezu entgegengesetzt
ist. wird bestimmt ein hartnäckiger Kampf zwischen den bei-
derseftigen Anschauungen entstehen. Die Frage der Aus¬
gleichszahlungen  steht ' als erster Punkt auf
der Tagesordnung der Konferenz in London. Die
Erörterungen über diesen Punkt werden sich in den bereits
»on der Prelle vcrönentlrchten Rrchtlinien bewagen. nämlich,
ob das Abkommen von London über die Ausglcichszablungen
wr alle daran beterlisten alliierten Mächte bindend ist und
ob eine alliierte Mackst da? Reckt bat allein  vorzugehen.
Die Beantwortung oieier Frage dürfte nicht schwierig sein
und auch Frankreich wird sich der Tatsache nicht oerschliehen
können, dah ein atleinigesVorgehen  in dieser Frage
u n sta t t b a f t ist. Es wird aber seine eingeschlagene Poli¬
tik zu recktsertlgen suchen und die Schuld für dieses Vorgehen
einzig und allein Deutschland zuschieben. Da die alliierten
Länder die Frage der Ausgleichszahlungennickt wie Poin-
care zu einer Machtprobe machen wollen sondern den Repa¬
rationszahlungen bedeutend mebr Wert beimellen, nimmt
man an. dab Poincar« doch von seinem Standpunkt schlieh-
lich oblallen mub. um so mebr. da er nicht schon mit dieser
^rage sein Prestige aufs Spiel setzen kann, weil noch andereurasen zur Diskussion kommen, die für ihn von gröherer
Wichtigkeit sein werden. Die Konferenz wird über das Mo-
latoriumsgeiuch entscheiden. da->Deutschland gestellt hat. und
vor allem über i,e Garantien!ahnalnnen die verlangt werden
icllen. Da man außerdem di; Frage zu prüfen bat. ob die
Bankierkonferenz ioicrt einbernien werden soll und man dann
natürlich die von der lebten Konferenz aufgestellten Be¬
dingungen erfüllen mub. so kann angenommen werden, dah
Deutichland ein Moratorium erteilt wird. Darüber ist man
sich letzt schon im klaren, der Kampf dürfte höchstens über dieArt des Moratoriums entbrennen und über die Garan¬
tien.  die dafür verlangt werden sollen. Van dem Ergeb¬
nis der Besprechungen und auch von Frankreichs Entgegen¬
kommen in bezug auf die Möglichkeit der Herabsetzung der
Revarationszablungen dürfte es dann abhängen. ob dis
BanNerkonferenz  zusammentritt . um die Möglich¬
keiten rur eme grohcinternationale Anleihe an Deutschland
zu prüfen. >;edemalls nin-mt man in informierten Kreisen
an. dab Frankreich keine allzu groben Schwierigkeiten
Ntacken wird, um den Zusammentritt der Bankierkonferenz
nicht zum « chertern zu bringen da auch seine finanzielle Lage
am den Eingang von Geidmfttelu angewiesen ist und die
Anleihe hauvriachlich dazu dienen soll. Reparationszahlungenan Frankreich zu leisten.

D. Paris , 4. Aug. (Eig. Drahtber .) Der „Petit Pari-
fien bemerkt zu der Rede Lloyd Georges  km Unter¬
bans. bah diese, wie an» die Rede Sir Robert Sornes be¬
deutend dazu belgetragen habe, die Gegensätze  zwischen
der französischen und englischen Negierung noch klarer
§u t treten zu lassen.  Das Blatt «lanSt, datz die
französische Regiernng nötigenfalls nicht davor zunückfchrecken
wird wenn alles nichts helfe, beide Kammern zur Befragnng
&V5 Landes einzuberufom Unter Liestn Umständen gibt dasBlatt der Auftallnng Ausdruck, dah sich die bevorstcbende
Konferenz nur auf die Matznabmen  aus dehnen wird, die
gegenüber Deuifchland zu ergreifen sind.

Die Not der Zeitungen. »
Sb. München. 4. Aug. In Bayern gibt es infolge derPavrernot nur noch zwei Z-eituno - n

und m Nürnberg, die mebr als einmal täglich ttiÄm

Der frsmzöi?chs Minfft rrat
. P«ris . 4. Aug. (Eig. Drahtberickt.) Die Beschlülls
des Ministeirats, der vorgestern unter M i l l e r a n d statt-

rverden streng geheim  gehalten . Der amtliche
Ber.ckt sogt fclgendes: ,Nkinlsterprasibent P o i n c a r ö bat
seine lionchiage, über dre schwebenden auswärtigen Fragen
und besonders über die Reparation -frage .und die Frage
der lnterallnertm Schulden bekanntgeqeSen. Der Minister¬
rat hat dre BEulle bestätigt,  die er in früheren Er¬
örterungen gefasst hat. und dre er der en g li schen Regie¬
rung  m der demnächstisen Londoner Konferenz vorleaenwiro.

Der Berichterstatter der ..Voll. 3ta " bemerkt dazu fol-
SUdcs:.. Erstens wird bestätigt, dah die Meldung desMcitm . dre bisher abgeleugvet wurde, zutrifft, dah der
Miimterrat m den letzten Tagen sich mit der Revaratioiis-
frass bischafticfte und zweitens, bah der amtlich« Bericht
nur von England spricht, und Belgien und Italien
die dock ciich in London vertreten sein sollen, übergeht. Man
erinnert sich, dah Frankreich eme speziell französisch-englische
Aussprache wnnsck'te Dem Berichterstatter wurde an zustän-

, drger ..franzonscher Stelle erklärt, alle bisherigen Meldun-
gen über französische Plaue beruhten auf Komb,-
Nationen.  Franfteich werde leine Pläne bis zur Lon¬
doner Konferenz geherm halten, Man hoffe, eine LAung zu
Not ^ komplizint̂ ' ^ durch die englisch"

Die Türkei protestiert.
D Paris , 4. Au«. (Eig. Drab (bericht.) Aus Konstari-

tinove' wird gemeldet, dah die Türkei an die Obertommilla'^
der allneiteu Regierungen eine Protestnote  gegen di»
Aut.'N.",,' ; «myrnas überreicht Hai. in welcher d ê Türkei
Erklärt, dah die Autonomie Smvrnas recktl-ch, null u«
vörbebält ^ alle weiteren Matznabmen



Sette L. Samstag, 8. August 1S2L

MiuniliK Steift jnt wttWMWle flöet
Die flepoeafloneo.

W. T.-B. Baris . 4. Aua. Zu den gestrigen Reden von
Sir Robert vorne und Lloyd George  schreibt der
..Petit Parissen". die Rede von Asauitb wäre ein er¬
mutigendes Vorwort zur nächsten  Zusammen¬
kunft von London,  wenn nicht gewilse andere Er-
kliirunsen. sei es von Sir Robert vorne, sei es von Lloyd
George selbst, den Gedanken aufkommen lieben, dass der eng¬
lische Standpunkt noch entfernt sei vom französischen. Obne
in eine Diskussion über die Zablen oder die Einzelheiten
einrntrcten. dürfe man sich ein wenig wundern, dab der Ver¬
treter der englischen Regierung sich darauf beschränkt, hin¬
sichtlich der deutschen Verfehlung für mildernde Um¬
stände  zu plädieren, anstatt die Notwendigkeit von ener¬
gischen Massnahmen anzuerkennen. Der französische Minister¬
rat babe gestern vor der Sitzung des Unterhauses die gleiche
Revaratiorsfrage geprüft. Der ..Petit Parisien" glaubt zu
wissen, dab der Ministerrat entschlossen sei. wirkungs¬
volle Matznabmen  zrr fordern, die unverzüglich er¬
griffen werden n.übten. um der ungesunden Finanzpolilik
Deutschlands ein Ende zu bereiten. Wenn es sein müsse,
werde die Regierung wahrscheinlich nicht zögern, die beiden
Kammern zusammenzuberusen. Unter diesen Umständen
könne man schon jetzt vorausseben. dab die Debatte, die in
de- kommenden Woche in London stattfinden werde, sich ein¬
fach um die in Frage kommenden Mabnabmen drehen werde.
Das Emrerständnis der Alliierten erscheine nicht wün¬
schenswert. sondern unerlässlich.Das „Echo de Baris schreibt: Wir sind die letzten zu
wünschen, dntz Frankreich sich von England trenne. Aber
zwischen dem Werk, das unsere nationalen Interessen an-
enwfeblen. und den vom englischen Ersten Minister und
seinem Schatzkanzler ausgesprochenen Worten sind wir leider
verpflichtet. fesszustellen. dab der Abgrund so grob
ist dab er schwer überbrückt werden kann.  Dab
England freimütig das französische Recht zur unabhängigen
Einziehung der Schulden anerkennt, das ist nach dem ..Echo
de Paris " !m Augenblick die einzige Lösung, die es gibt.

Der „Mat ' n . der. wie die meisten Blätter , die Rede
von S ' r Robert vorne nicht in vollem Wortlaut wiedrr-
gcgeben hat. spricht angesichts der gestrigen Debatte von einer
Lloud Eeorge eigenen Taktik,  die darin bestehe,
sich wenigstens scheinbar die öffentliche Meinung zu sichern,
um im voraus Vorteile gegen seinen Widersacher sich zu ver¬
schaffen. Da das Parlament abwesend sei. könne Poincarö
nur durch die Presse antworten oder auf die Reise nach
London verzichten. Das Blatt svricht von der traditio¬
nellen Methode des Mibtrauens  gegenüber den
kontinentalen Mächten, die die alten englischen Diolomaten
Gleckaewicht der Mächte getauft hätten. Rachstcht für
Deutschland unter der Bedingung, dab es schwach bleibe.
Überwachung Frankreichs, das man zu stark finde: das sei
das doppelte Gemübl. in dem man das Revarationsvroblem
uckd den Wiederaufbau Eurovas beginnen wolle.

Der ..Gaulcis" schreibt: Die britische These ist vielleicht
die richtige. Es ist möglich, dab es unser Interesse wäre.
Deutschland Zeit zu lassen,  seine Finanzen wieder
anfzurichten. obzwar sein schlechter Wille, seine Bernflich-
tingen zu erfüllen. rmleugbar fortgesetzt zu erkennen ist
Aber für den Augenblick mub man das beiseite lassen. Es
bleibt d ê Tatsache, dab unsere Alliierten von Frankreich
ihre Fcrderuu.gcn rerlüngen. Deutschland erklärt sich b'-s
aus weiteres unfähig zu zahlen. Unsere eigenen Kassen sind
leer ur-scae Lasten niederdrückend. Wo sollen wir das Geld
finden? Es bleibt keine Hoffnung mebr als in dem Plane,
den Poinrarö den Vertretern der Alliierten zu übermitteln
gedenkt. Lloyd George scheint diesen Plan schon im voraus
zurückwcifen zu wellen, weil er von England Opfer erfordert,
die e? für feinen Teil nur bringen will unter der Bedingung,
dab diese Opfer auch von anderen getragen werden. Aber
die Veiein'gtcn Staaten sind hierzu bis ietzt nickt geneigt.
Man bewegt sich also in einem Kreise.

Korfantys „Kampf um das Recht".
v . Warschau. 3. Aug. (ffig. DrahiberichtZ Herr Kor-fanty veröffentlicht in einem Warschauer Blatt die Ge¬

schichte seiner verhinderten Ministervräsidentenschaft und
erklärt, dab die Ernennung Nowaks den „Kampf um das
Reckt" nicht beendet Labe. Er ist aber rmmcrbrn so we-t
ernüchtert, dab er sich auf die künftigen Wahlen vertröstet.

Wiederaufnahme der Arbeit in Italien.
v Rom. 4. Ana. (Erg. Drahtbericht.) Die Streik¬

leitung gibt lsse Weisung zur W i ed e ran ina bm e der
Arbeit,  da der Streik die beabsichtigte Wirkung errercht

Kein Ultimatum an Bulgarien.
I). Sofia. 3. Ava. (Cm. Drochtberickt.) Die inter¬

alliierte Kommission bat an die bulgarischen Blatter crn
Kommuniauö gesandt, in welchem betont wird, dab dre, am
21. Juli her bulgarischen Regierung uberrerchte Rote nicht
als Ultimatum  anzuicben sei.

Nachdruck verboten.(9. Fr'tsetzung.)
Der Ansiedler vom Schreckhorn.

vochgebirgsroman von M. B. Hohenofen.
Da erklärte sie bereits wieder:
Mißverstehen Sie mich nicht, wenn ich dies sagte.

Aber diese Welt hier oben scheint Ihnen so viel schon
geschenkt zu haben , daß man ein geringes Teil davon
auch besitzen möchte. So waren meine Worte ge¬
meint ." , . .

Und er antwortete immer noch nicht, wie in einem
Kampfe mit sich selbst! erst langsam trat er um einen
Schritt näher und entgeqnete dann:

„Wenn es wirklich die Sehnsucht ist. wenn Sre
wieder hier heraufkommen müssen, warum soll ich Sie
dann nicht dahin führen , wohin sonst noch keine Neu¬
gierigen und Sensationslüsternen kamen, wo sich die
Herrlichkeit dieser Welt in ganzer unberühmter Pracht
enthüllt ?"

„Sie ? Würden Sie das können?
In ihrer Frage klang die Erwartung einer Er¬

füllung mit . Herta Hillern hatte in dem kurzen Ge¬
spräch erkennen gelernt , daß sie einem Manne von
außergewöhnlichen Eigenschaften gegenuberstand . nicht
nur in der Macht einer kraftvollen Persönlichkeit,
sondern auch in geistiger Beziehung . War er ihr zu¬
nächst nur als ein Sonderling seltsamer Art er¬
schienen, so hatte sie durch diese wenigen Worte doch
einen tiefen Einblick in sein Inneres getan , um den
wahren Wert aufzuspüren.

Deshalb klang in ihrer Stimme nur unverhohlene
Befriedigung mit . als er sich, der wohl nur aus
Enttäuschungen ein Menschenverächter geworden sein
mochte, bereit erklärt hatte , sie selbst einmal in die
Berge zu führen , die er mit seinen Augen als schön
entdeckt hatte.

Ob er diese Empfindung herausgehört hatte?
Oder ob stck in ihm nicht ein gleiches Erkennen für

eine gleichgestimmte Seele geregt hatte ? So hatte nie
ein Weih mit ihm gesprochen.

Wiesbadener Tagblatt.
Der Besuch des bayerischen Miuisterpräsideuteu

iu Berlin.
8r . Berlin , 4. Aug . (Eig. Drahtbericht .) Wie die

„B. Z." erfährt , wird sich die Ankunft des bayerischen
Ministerpräsidenten Graf L e r che n f e l d um 24
Stunden verzögern , so daß die Besprechung mit der
Reichsregierung erst am Sonntag  stattfinden wird.
Die Verzögerung wird mit dem Besuch der beiden
Reichsminister Dr . E e ß l e r und Dr . Fehl  bei
Graf Lerchenfeld in München im Zusammenhang ge¬
bracht, die wohl heute nicht rechtzeitig in München
eintreffen können.
Eine Gedächtnisrede für Rathenau in der Berliner

- Universität.
Br. Berlin. 4. Aug. (Eis. Drahtbericht.) . Die Berliner

Universität bat am ^ onnersurn das Gedächtnis rdres Stn-
tcrs. Friedrich Wilhelm III .. mit einer Feier begangen, die
durch die bedeutsame Rede des Rektors. Professor.N e r n st.
ihr besonderes Gepräge erhielt. Der erste u.eil der Rede
war dem Gedächtnis Rat Henaus  gewidmet. „Denn,
so sagte Nernst, „die Universität darf nicht schweigen, wenn
sie den innersten Kern ihrer Bestrebungen bedroht steht,
wenn der Meuchelmord  eingreift . Alle mildernden Um¬
stände fallen, wenn rein politische Meinungsverschiedenheiten
aus dem Wege heimtückischenÜberfalles ausgefochten werden
sollen. Nicht nur an der Menschlichkeit, sondern auch, am
akademischen Geiste versündigt man sich, wenn man einen
geistvollen Forscher und einen der gröberen sozialpolitischen
Schriftsteller unserer Tage gewaltsam aus dein Wege räumt.
Unser Zeitalter wird kaum einen zweiten Mann neben
Natbcnau zu nennen wissen, der die Kultur seiner Zeit io
vielseitig und dabei sv gründlich in sich ausgenommen bat.

Die Regelung der Arbeitszeit auf der Eisenbahn.
Br. Berlin , 4. Ans. (Eig. Drahtbericht.) Die Berbaud-

lurgen der Spitzenorgan!Nationen mit dem Reichsverleors-
mintsterium über die Regelung der Arbeitszeit bei der Eisen¬
bahn hatten ini Anfang Juni zur Aufstellung von Richt¬
linien geführt. Am Mittwoch dieser Wocke haben nunmehr
die Grosso, nanisalirnen des Eilenbahnversonals zu „den
Richtlinien über die Arbeitszeit der Eisenbahner eiidgult-g
Stellung genommen und sind dabei übereinstimmend zu dem
Ergebnis gekommen, dass der Tniwuri des Reicksverkehrs-
ministeiiums abzulehnen  fei . Die endgültige
Stell  UI gn a b m e der Gewerkickiaften und Svitzenoraam-
satirncn ser Lüenbabner zu diesem Problem steht noch aus.
durfte fick aber von der Haltung der LUenbahnbeamten nickt
unterscheiden. io dal; mit einer endgültigen Ableh¬
nung  der Richtlinien durch alle in Frage kommenden Ver¬
bände zu rechnen ist.

Wiesbadener Nachrichten.
Förderung des Kleingartenbaus.

Ter „Verein fiir Kleingartenbau Wiesbaden und Um¬
gegend C. V.". schreibt uns : Trotz mehrfacher Aufklärung
in den Versammlungen des Vereins Kr Kleingartenbau. »u
denen bisher stets auch Nichtmitglieder Zutritt hatten, find
sich bock viele Kleingärtner , wie di« in den retzren Tagen
sich häufenden Anfragen beweisen, noch nickt über die durch
die Kleingarten- und Kleinpachtlandordnung (Reichsgesetz
vom 31. Juli 19191 geschaffene Rechtslage klar. Raum und
Zeit verbieten es. hier ausführliche Darlegungen darüber zu
bringen. Es êien daher nur einige Hauptfragen vean-twor-
tet Zu Kleingärten werden alle nicht gewerbsmässig gärt¬
nerisch genutzten Grundstücke(auch gepachtete Sausgärten)
gerechnet. - Als solche Nutzung wird nur die angesehen, die
die Erzeugung von Gemüse. Obst und anderen Früchten oder
von Futter für Kleinticrbaltun« durch Selbstaubeit des Gar¬
tenbesitzer? (Pächters) und keiner Familie zwecks Versorgung
seines und feiner Familie Eigenbedarfs zum Gegenstand bat.
Pachtverträge mit solchen Kleingärtnern dürfen im allgemei-
nen nicht gekündigt werden. Alle entigegenstebendenVerein¬
barungen (z. D. Räumung des Stücks bei Verkauf) sind nich¬
tig. Es ist auch obne Belang, ob das Grundstück früher an¬
derer Bestimmung diente, in welchem Kulturzustand es sich
befand, öder ob es fetnerzeit zu anderen (z. B. landwirt¬
schaftlichen) Zwecken verpachtet wurde. Ausschlaggebend ist
lediglich die jetzige Art der Nutzung. Eine Ausnahme von
der llukündbaekeit ist nur zulässig, wenn ein wichtiger
Grund lz B. sofortiger Wohnungsbau) vorliegt oder wenn
der Pächter bei, Ablauf des derzeitigen Vertrags nicht dieErneuerung desselben verlangt.

Von den Pächtern must folgendes beachtet-werden, wenn
sie ibren Garten nicht aufgeben wollen: 1. Kündigt «in Ver¬
pächter aus irgend einem Grund, den er für wichtig hält, so
must Pächter unverzüglich, nachdem ihm die Kündigung zu-

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 860.
gegangen ist. bei dem Kleingartenschiedsgericht(in Wies¬
baden: Gartenvachsichiedsgericht. Altes Museum) unter An¬
fechtung der Gründe des Verpächters den Antrag stellen,
über di« Wirksamkeit der Kündigung zu entscheiden. Dmes
Verfahren trifft auch zu. wenn es sich-bei der Kündigung um
Pa-chtpretsstreitigkeitenhandelt. Da iedock das Schiedsge¬
richt nicht zur Festsetzung von Pachtpreisen zuständig ist. weil
diese lediglich -der unteren Verwaltungsbehörde (m Wies¬
baden: Magistrat) zusteht. !o wird das Verfahren vom
Schiedsgericht io lange unterbrochen werden, bis diele Be¬
hörde über den Prei -s entschieden hat. Gegen diese,Entschei¬
dung der unteren Verwaltungsbehördesteht dem Pächter das
Recht 'der Beschwerde bei der oberen VerWal-tungsbehö-De
(in Wiesbaden: Regierung1 zu. 2. Läuft ein „bestehender
Pachtvertrag im Lauf des Jahres ab. so must Pächter, falls
er ihn zu verlängern wünscht und ein« Einigung mit dem
Verpächter in Güte nickt zu erzielen ist. den Antrag dazu
vor demselben Gartenpachtschiedsg-ericht so frühzeitig stellen,
wie es unter Berücksichtigung der Interessen des Verpachters
verlangt werden kann. Praktischerweife wird dies -- ẑabr
vor Ablauf geschehen.- Die Aushebung eines solchen Pacht¬
verhältnisses ist nach Verlangen auf Erneuerung auch nur
aus einem wichtigen Grund zulässig. — Mitglieder erhalten
genauere Auskunft in der Geschäftsstelle des ..Vereins für
Kl-eingartenbau" und werden auch vor dem Schiedsgericht
vertreten. _

— Gründungsfeier des Luft- und Sonnenbads „Volks-
park". Am 14. Juli d. I . iäürte sich der Tag. an dem das
Luft- und Sonnenbad ..Volksvark" nach Überwindung bedeu¬
tender Schwierigkeitenseinen Betrieb eröffnen konnte.. Das
Bad bat sichm der kurzen Zeit glänzend eingetuhrt. ist es
dock schon für viele Wiesbadener und auch Kuriremde etn
unentbehrlicher Faktor des täglichen Lebens geworden. Der
Verein für volksverständliche Gesundheitspflege als Be¬
triebsleitung wird den Tag der Betriebseröffnung mit einer
kleinen Feier am nächsten Sonntag, den 6. Augustd. -6..  fest¬
lich begeben. Bei dicker Gelegenheit wird Herr Dr. med.
Douglas  über den Wert des Luftbads sprechen. Es fol¬
gen turnerische Aufführurigen (Freilichtturnen) am Barren.
Freiübunoen von Damen und Herren, Belustigungen usw.
Der tatkräftigen Begeisterung der M-ebrzabl der, voriWäb-
rigen Badegäste ist es zu verdanken, dab der Svi-elvlatz ln
seiner vorzüglichen Ausmästung gesstaflcn wurde. Als bei
den fortgesetzt steigenden Preisen während der Bauausfüh¬
rung die voranschlagsmästigen Geldmittel sich als ur-zu-
r,eichend erwiestn. sollte neben manchem anderen nost Wün¬
schenswerten auch die Herrichtung des Spielplatzes zurüstge-
stellt werden. Durst einen Aufruf des Vorstands des Ver¬
eins für volksvcrständlist« Gesundheitspflege (Betriebs¬
leitung des Luftbads) an sein« Mitglieder fanden sist zalhl-
reiste Helfer, darunter Professoren, bekannte WiesbaDener
Künstler. Beamte. Arbeiter. Turner und Sportsleute . fa
sogar Damen, die während ihres täglichen Luftbads unter
fachmännischer Leitung mit Sckivve. Sacke und Karren die
schwierigen. damals auf 5090 bis 3000 M. veranschlagten
Erdarbeiten dnrchfuhrtcn. Ein Vergleich mit dem umliegen¬
den Gelände läbt die mit Scberz und Freude überwundenen
Mühen erkennen und zeigt, dass durch„freiwillige Arbeit auch
heute noch vieles geleistet werden könnte.

— Die Abfindung einer Kriegerwitwe bei der Wieder-
verbeiratung. Der 8 39 des R. V. E. besagt: „Im Fall der
Wiedewerbeiratung mit einem Deutschen erhält die Witwe
cm Stelle der Witwenrente eine Abfindung in Höhe des
dreifachen Jaüresbetrags der von ihr zuletzt bezogenen
Rente. Im Fall der Wiederverheiratung mit einem Aus¬
länder oder Staalenloien erlischt die Witwenrente: doch
können die Vorschriften des Absatzes1 Anwendung finden.
Die Durchführung dieses Paragraphen bat zu ausserordent¬
lichen Härten geführt. Auf ein« Anfrage des „Zenkrakver-
bands d. K. B . und K. H." ist nunmehr, wie mitgeteilt wird,
eine Erklärung eriolgt dass Härten, die sich aus einer vor
dem 1. Avril 1920 erfolgten Wiedervestbeiratungergeben
haben auf Grund des Härteparagraphen des R. V. E. be¬
seitigt werden können.

— Weitere Erhöhung der Posttarise in Aussicht. Die
Reichspostverwaltung beabsichtigt, vom 1. Oktober ab die
Briefe im Inland auf 4 M. zu erhöben und für das Ausland
auf 9 M.. Postkarten im Inland auf 2 M. oder 2.50 M. Als
Mindestgebühr für Drucksachen sind 75 Pf . vorgefebem
Paket-, Fernfvrech- und Telegravbengebühren werden in
grösserem Mass erhöht werden. Die Verwaltung glaubt , dass
eine durchschnittliche Erhöhung um 50 Prozent das Mindest¬
mass lei. wenn man nicht alle paar Wochen neue Tarife aus¬
arbeiten wolle. Das Defizit nähere fick bereits der
13. Milliarde.

— Erböbung der Einkommensgrenzefür die Gewährung
der Elternrente auf Grund des Reichsversorgungsgefetzss.
Das Perloraunigsamt Wiesbaden teilt uns folgendes niit:
Die Jaihreseinkommensgrenze. bis zu der Bedürftigkeit t-M
Sinne bqr Vorschriften über die Gewährung der Eltern¬rente angenommen werden darf, ist mit Wirkung vom

Und deshalb rniederstolte er:
„Wenn Sie wieder zur Bl -rueishütte kommen,

dann will ich Sie führen . Auf die Leuchte oder auf
den Eisfchropfen ."

„Und Sie werden diese Zusage nicht wieder bereut
haben , wenn ich dann komme?" „Wenn Sie kommen."

„Ich werde es bestimmt. Und bald ! Nach diesem
Wort darf ich Ihnen auch meine Hand bieten. Ja ?"

Und sie reichte ihm ihre schmale Hand hin, wie
man diese einem Freunde zureicht.

Er nahm sie auch und sie hielt eine schmale, sehnige
Hand in der ihren ; fest und kräftig war der Druck.

Dabei begegneten sich zwei Blicke wie in einem
Ineinanderversenken : und von diesem Augenblick an
war es für Herta Hillern , als wäre ihr dieser Ein¬
siedler kein Fremder mehr , sondern ein längst Ver¬
trauter ."

Wie selbstverständlich erzählte er darauf von
anderen Tälern im Schreckhorngebiet, von Gipfeln
und Wänden , die erst die ganze Schönheit dieser ein¬
samen Felsenwelt erkennen lassen.

Herta Hillern empfand es bald mit einem Be¬
dauern , daß sie sich trennen mußte, daß sie der Weg
noch diesen Vormittag in das Tal hinunterführen
mußte, wo sie von der Mutter vielleicht schon mit
Sorge erwartet wurde . Sie konnte nicht mehr länger
bleiben.

Und wie selbstverständlich fügte es sich, daß der
Einsiedler sie bis zu der Wegscheide bei der Melzer-
alm begleitete . . .

Von dort aus weitete sich das Tal unten und ,ene
andere Welt schaute herauf , von der Herta Hillern ge¬
kommen war und vor der dieser Einsiedler in die
Hochgebirgswelt gefliichet fein mußte.

„Ich komme wieder !" war der letzte Gruß Hertas,
als sie ihm gegenuberstand und er ihr nochmals seine
kräftige Hand reichte.

„Dann führe ich Sie aus den Eisschrofen und dort
werden Sie erst die Wunder der Eletscherwelt sehen.
Ssracs und Eistürme phantastischer Formen , Eis¬

nadeln und Dome begegnen dem Eletscherwanderer,
der die Höhe des Eisschrofen sucht."

Und in der Erwartung auf eine derartige Wande¬
rung leuchteten die Augen Hertas dunkler und tiefer
auf und ihre Stimme verriet auch diese Empfindung.

„Ich werde an nichts anderes mehr denken als an
die Erfüllung . Und wenn ich nicht gleich kommen
kann , und wenn Sie in das Tal hinunterkommen,
dann holen Sie mich." 1

Für einen flüchtigen Augenblick verdüsterte sich der
eben noch strahlende Zug seines Gesichts, als er
darauf antwortete:

„Hier heraufholen kann man niemand ; die Berge
rufen einen , und wer ihnen verfallen ist, der mutz
dem Ruf folgen oder die Welt unten ist stärker, dann
hört dieser wieder den Ruf der Berge nicht."

„Ich werde den Ruf der Berge wohl jede Nacht
vernehmen ."

„Tann muffen Sie auch kommen, und ich wrrde
Ihnen zeigen, was diese ihren Kindern zu gebet»
haben "

So gingen dann die beiden voneinander.
So oft Herta Hillern dann auf ihrem Wege noch¬

mals zurückschaute, da sah sie den Einsiedler immer
noch an der gleichen Stelle stehen, an der sie sich ge«
trei ' nt hotten ; seine Augen schienen sie verfolgen zu
wollen , bis sie ganz unten in der anderen Welt , die
sich mit dem immer mehr erweiternden Tale öffnete,
verschwinden würde . Da leuchteten aus der Tiefe be¬
reits die weitzen Mauern all der großen Fremden«
karnwansereien , der Hotels . und Heilstätten , in denen
sich nur der Luxus und die Genußsucht zusammen¬
fanden , wo die Sensationen heimisch waren und der
graue Alltag.

Im Zurückschauen ragte wohl noch das Schrei
Horn und die Schreckhornwand auf , aber bereits ganz
fern , umspielt von blinkendem Weiß, lockend noch,
aber nicht? mebr verratend non der grandiosen Maje¬
stät , die sich erst den Begnadeten offenbarte , die zu
seiner Höhe emporstiegen. !-V4
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mwsrre»
zum Verkauf, für Damen
Friseur und zum Weitz-
näben sucht B 271

Stadt . Arbeitsamt.
Meldung Zimmer 20.

Intelligente junge Dame
als

2. Kassiererin
ousbilfsw . gesucht. Per¬
sönlich vorzustellen von
9—10 vormittags.

Geo. F . Kävernick.
Optik-Foto,

Mlbelmitraße 40.
Jüngere

gesucht: Franz , sprechend
bevorzugt. Angebote mit
Angabe bisherig . Tätig !,

.unter E . 641 an den
Tagbl .-Verlaa. _
Fräulein aus achtbarer

Familie , evtl , mit franz.
od. engl. Sprackkenntn ..
von Weißwäschegeslhäft f.
den Verkauf gesucht. Off
u. T. 643 Tagbl .-Verlaa
Lshrfranlein

od. Wolontärin
für Ladengeschäft gesucht.
Räh . Tagbl .-Berlag . 0v
fi .ke.sy iti-

Ar mein Aenderungs-
Itelier per sofort gesucht.

Leopold Cohn.
_Große Burgstrab e 5.
, . Junge Zuarbciteriu
soi. ges. H. Ochs-Müller,
Dotzhei mer Slr . 106. 2.

Modes.
Erste Arbeiterin , angeh.

erste Arbeiterinnen und
Lehrmädchen sof. gesucht.

Jda Bendheim.
Weberga sse 12.

als Gouvernantin für
12jühr. Mädchen

gesucht.
Frankfurter Str . 34.

Ich suche ein tüchtiges
Allein Mädchen
w. den Haushalt ganz
selbständig leiten kann u.
die Hausfrau voll u. ganz
ersetzt. Vorzustell . v. 9—4
Uhr nachmittags bei

Schulz u. Manzon.
Konfitürenfabrik.

Dotzheimer Straße 96.
Telenhon 6848.

Mädchen
zur Aushilfe auf 14 Tag«
bei guter Kost u . gutem
Eebalt gesucht

Roi enstraße 3, i.

Ml . ktzrl . Mls!
und zuoerlässiges ehrl.

per sofort od. 15. Aug. !
gejucht bei hohem Lohn
u. reich!. Berpfegung in
kl. Herrschaft!. Haushalt.
Vorzust. von 5—8 Uhr
abends. Ed . Berkel , j
Wilh lmstraße 1:', 3.

Alleinmädchen
Hausmädchen.
Köchinnen.
Monatsfrauen.
KLchenmädchen

sucht Stiid t. Arbeitsamt

14—IKjahr. Mädchen
zu 2- u. 3iahr . Jung , auf
ganze od. halbe Tage gef.
Bender . Jjjoti rtjtrafee 18.
Ersucht von nachm. 1

brs „abends 9 Uhr ein
anstand . Mädchen zum
Servieren u. etw.. Haus-
LÄ.eit . Rest. ..Deutsches
M rVr̂ l Schiersteiner u.
Waldstra ße._

Aufwartung tägl . von
9—12̂ Dm. ges. Dietrichs,Kavellenstraß e 6. 1.
Tüchtig« ehrliche
. Msnatsfrau

die auch Wäsche mit über¬
nimmt . f. tägl . 3—4 Std.
em -r.̂ ? blandern gesucht.Wilbelminenstraße 58

Saubere Monatsfrau
für vorm . VA  Std . gesucht
Luxemburg »latz 5. 1 r.

LKürmttKe'Nersonen 1

Ein Mädchen
für Hausarbeit ges. Näh.
Scknrnborststraße 16. B.
AU. WM. Mcheü
ver sofort gesucht

Rbeinstraße 46. 2.
Hausmädchen

gut empfohlen, gesucht
KavellenstraßL 82

Suche für meinen klein
Haushalt per sofort oder
16 August ein anständ.
Hausmädchen
tzas auch autbürg . Kochen
«ersteht . Zu sprechen 'bis
6 Uhr nachmitt Kaifsr-
Friedrich-Riri k! 30. 1 lks.

^tkmrmünmschesBerkonai'
Durchaus perfekter

Buchhalter,
bilanzsicher. »er bald gef.

Berthnld Kahn.
Goetbestr. 18.

in Herrschaftsdiensten ge
wesen, mit sehr guten
Zeugnissen für sofort und
dauernd gesucht. Off. u.
8 . 848 an den Tagbl .-
derlaa.
Stallbnrsche ges. Kleber.

Adolfsallee 4E _
Jüngerer kräftiger
Laufbursche

gesucht
Walhal ' a-Lichtspiele.
Schuljungen gesucht

Buchhandlung Schwaedt,
Rheinstraße 43.

^ . Wewliche Vexsonen )

stK«üfmännifches Personal^

Wgll ßm
Mit Kenntnissen der Buch¬
führung auf ein

Hotelbüro
Zeuchst Offerten unter
M . 848 an den Tagbl.Verlag

Temn. erfahr , ält . Buch-
balter mittags o. abends
lur Std . gesucht. Offerten
U, E. 837 Taabl .-Rerlgg

Ordentst Mädchen
z. 15. August ges. Baum.
ERenboaengasse 11.

Tüchtige ältere

Friseuse
für dauernd gesucht.

ffljta 13 «e6i.
Geprüfte

Masseuse
für längere Behandlung
m Ehepaar gesucht. Off.
unter W. 847 an den
Tagbl .-Verlaa.

W . MM, «,
MS Spulerinnen
lucht sofort

Wollwaren -Strickerei
„ K. Diefenbach.

- 3 Dr ndenstratze 3.
. Strickerinnen
wtort gesucht.. Strick-
»aren -,rabrik Wiesbaden.
Wlramstrabe ^ lll_

Mndchen
2P« 14 bis 16 Jahren als
Spulerinnen sof. gesucht.

Diebel u. Sartleb.
—- Bismarckrina 6
. .Sssf,sferinneu

hob- Verdienst gesucht.
^Riesel u Sperber.

-E ^helmer Straße 13.

1. Hausmädchen
mit prima Zeugnissen,
zum 1. Septbr . gesucht.

Haus Vogel,
16 Barkstrabe 16.

Für Pension
ielbständ. Alleinmädchen
sofort ges. Gut . Verdienst.
Billa Nerm . Taunus-
ftrakie 77

Tücht. Alleinmädchen.
ra. bürg , kochen kann , für
kl. Haushalt (3 Vers .)
sofort oder 15. August ge¬
sucht. Euter Lohn. Baum.
Schützenbofttratze 13
AtgO. ffisnnÄsfp
mit Zeugnissen zum 15.
August gesucht Dotzheimer
Strahe 56. 1.

Tüchtiges

w. bürgerlich kochen k.. in
kinderlosen Haush . nach
Mainz per 15. Aug . oder
später gesucht. Vorzust. im
Restaurant

.Mutter Engel ".
Lanaaasse 52

mit guter flotter Hand-
schrift gesucht. Angebote
Mit Schriftproben unter

53 an den Tagblatt-
Verlaa . F275

PiMls! ft WMiele
Abenddienst . Dauer -Ens.
sofort gesucht Offert , u.
E . 648 Tagbl .-Verlag.

Gebr -Graphiker , z. Z.
in ungekünd. Stellup -!
erstkl. Werbeabt ., s. pass,
selbst. Stellung in od bst
Wiesbaden . Offerten u.
D 849 Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen.
böb. Schulbild ., etwas
Svrachkenntn .. nur im
elterl . Geschäft tät 5 sucht
Stellung als Verkäuferin.
Off, u. T. 6jl8 Tagbl .-V.

Perfekte gut empfohlene
Büglerin

sucht noch Herrschafts¬
kunden. Fritzsche. Stcin-
gasse 18. 1. St.

.)
Suche Stellung

als Haushälterin bei ält . „ u« . u. »». « »»w . u.
fernem Herrn . Offerten u. l E. 847 an den Tagbl .-
S . 848 Tasbl .-Verlag . I Verlag.

Frau sucht Stelle
als Saushält . Kietzling.
Wellritzitrab e 21.
. Deutsch-Amerikanerin.

tucht. Schneid.. Kranken¬
pflegerin . Haush . erf.. w.
tramilie nach Amerika zu
begleiten Beste Referenz.
Stna er, M ichslsberg . 5._

Anst. jg. Frl . f. Stelle
z. 15. 8.. am liebsten bei
älterem Ehepaar . Off. u
M 845 an den Taghl .-Bl.
15l. .kinderlieb . Mädchen,

w. die Kinderpflege ver¬
steht. sucht Stellung als
Kindermädch. Nur schrift¬
liche Angeb. M . Müller,
Guftav -Frevta g- Str . 9.

Junae saubere Frau
sucht Monatsstelle nur
bei Franzosen . Offerten
u. O. 845 Tagbl .-Berlag.

MLnnitchr Berloneu ' ' ^
^K ««fmiimrisch-s !pkri»„«i

Wer gibt einem jungen Paar , das in zirka
| i  Wochen zu heiraten beabsichtigt

Al - Wchnmn
ab? 2—3 Zimmer , n .öbl . oder unmSbl ., mit
"4üche oder Küchenbenntzung . Offerten mit
Preisangabe u. O. 649 an den Tagbl.-Berlag erb.J
Wer gibt

2- 3 Zimmer
möbliert oder unmöbliert
ab an alleinstehendeDame?
Offerten unter K. 847 an
den Taabl .-Verlag.

1 öi>. 2 NWI. WM
mit ellektr. Licht äesucht-
Event . Klavierbenutzung.
Preisofserten u. O. 848
an den Tagbl .-Verlaa.

ij Gemerbllches Per""
Ein selbständiger Bäcker¬

geselle sucht Stellung.
Ludw. Bingel.

Holzhausen ii. Aa r.
Polizei -Wacht« a. D.

ncht Stelle als
Chauffeur

Führ . 2 u. 3b. Angeb. u

ipistk
zu mögli;hst baldigem Eintritt gesucht, ln
Frage kommt nur erstklassige Kraft mit besten
Vorkenntnissen und guten Zeugnissen.

¥ereäm | pfe GefreMebSiiser
vormals 8 . ]. Mayer 8 L . Marx,

Werthstraße 5.

Eisendreher
MetaAdreber
Feinmechaniker
Automechaniker
Heiznngsm »-»teure
Huf- und Wagenkchmiede
Holzdreher
Möbelichreiner
Herrenschneider
Buchbinder
Umdrucker
Winzer
Lehrlinge F271

sucht
Städtisches Arbeitsamt.

Meldung : Zimmer 8.

Mädchen
17 Jahren , für

leichtê Befchäftig. gesucht,
rteuerwerkerei

^Aug. Becker Nächst.
H j - Schönberoitrahe.
Ms Ulsarbeitenl!

^ >kcha»ttslt " ^ « anymed",
Oranlenstratze 35.

Oa demande
„ re onne tres serieuse,Pourl »~ promener deux
n Bons gages. Se
l^ Sinler c*e 0 heures k

"eures. Adresse au
Journal s. F. 843.

Alleinmädchen
nach Ludwigshafen für
sof. gesucht. Hoher Lohn.
Gute Behandlung . Reise
wird vergütet . Zu erfr.
bei Wolfmann . Bleich-
stratze 13. Parterre.

MM MM
tagsüber bei gutem Lohn
gesucht Bismarckrina 1.
Vart Macke nbei mer.

Junges Mädchen
tassüb . gesucht Klovstock-
stratze 5. Laden.lrunr .1. _ _ _
WilLMWWs

bis 2 Ubr mittags gesucht
Kiribaaffe 78. 2.
Zu- erlM . Mädchen für

tagsüber od. ganz gesucht
Bismarckrina 16. 2 r.
Äes drss. WWi
welches etwas kochen und
zu Sause schlafen kann.
ge[. llöll er. Geisbergstr . 6.

Mädchen «der Frau ,
v. 2 nachm, zu Kind gef.
Er »». D»tzü. Str . 94. 1.

8—10 tüchtige selbst¬
ständige ältere Ban¬
schlosser per sofort bei
dauernder Beschäftigung
gesucht.

Jakob Heuer,
Mai z, Schlosserei.
Leibnizstraße 36.

Tüchtige
Maler und Anstreicher

gesucht.
J ob. B aulv ir.

Tüncher Anstreicher
sofort gesucht.

Jast Intra.

Rockschneider
(1. Tarif)

fiir dauernd gesucht.
Krüger . Neuaalle 13.

Erstklassige ßockarbeiter
und

Tagschneider
sucht

Gusf. Nölker,
Luise ii sir alte 5.

Schneider.
2 Schneiderinnen f. leichte
Arbeit in u. a. d. H. sucht

Unisorm -Stiep.
Faulbrunnenst raste 9.

ges. —
itrabe 41.

FrUeur -vehilse
Bal . Höhn. Röder-

Lehrling
für Automobil -Lackiererei
gesucht Bülowstratze 4. zu
melden 19—12 vorm.

MlSlKkSEks S?Wk 1
von Mainzer Weingroßhandlung zum bald-
mögl. Eintritt , im Alter von 35—45 Jahren.
Derielbe muß die dopp. amerik. Buchhaltung
mit Abschluß vollständig beherrschen, im Bank-,
Steuer -, Lohn-, Mahn - und Klag'ewesen
gründliche Erfahrung besitzen und eine schöne
flotte Hand'chr.ft haben. Fachkenntnisse nicht
unbedingt notwendig . Es wird nur auf eine
durchaus tüchtige vertrauensw . Kraft refiekt.
Gutbez. aussichtsreiche Lebensstellu .̂g. Wohn¬
ort Mainz oder nächste Umgebung Bedingung.
Ausführl. Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis¬
abschriften Lichtbild und Gehaltsansprüchen
unter A. 146 an den Tagbl .-Berlag . 730

V ^ rlF <e £ er
von erstklassiger Likörlirtna

für Wiesbaden und Umgegend
- sofort gesucht.

Beim Weinhandel , in Hotels , Delikatessengesch.
usw. bestens eingeführte Herren belieben sich
zu wenden unter W . M . 913 an Rudnüf
Masse , Maauaheim . F78

Eebild . disting. Herr,
in leitender kaufm. Stell ..
sucht gut möbst Zimmer
in nur besserem Hause.
Off, u. E. 848 Ta «bl .-Vl.

Möbl. Zimmer
wenn mögl. separ. Eing ..
von Kaufmann (Dauer¬
mieterl in bess. Hause per
Mitte August gesucht. Off.
u. ll . 846 Taa bl .-Verlag.

Zwei junge Kaufleute
suchen ein Zimmer mit
2 Betten , evtl , auch ge¬
trennt . Geil . Offerten m.
Preisangabe unt . D. 842
an den Togbl .-Verlaa.

Aköbl. Zimmer
(2 Betten ) von jg. Ehe¬
paar gesucht. Frau über¬
nimmt event . auch Haus¬
arbeit . Bettwäsche kann
gestellt werden . Angebote
u. F. 848 Tagbl .-Berlag.
„ Beamter
sucht zum 1. September
möbliertes Zimmer . Nähe
Rbeinstr . Off . m.
anaabe u. H, 847

. i Ml.3!_
im Zentrum gesucht. Off.
unter H. 848 an den
Tagbl .-Verlaa.

Möbliertes Zimmer
f. Eeschüftsdame (Dauer-
Mieter ) . Off . u. L. 348
an den Tagbl .-Verlaa.

Hefmntut 3t.
sucht schön möbl. Zimmer
ab 1. Sept . Off. m. Preis
u. I . 648 Ta abl .-Vrrlag.
Gegen Verwaltung ' oder

Hausarbeit sucht älteres
Ehepaar möbst Zim. mit
Küchenbenutzuns. auch b.
Ausländern . Frau sprich!
etwas Engl . u. Französ.
Off , u . S . 848 Tagbl .-Vl.

Möbl. Zimmer
nur für Büro , im Zentr.
gesucht. Offerten unter
W. 648 an d. Taabl .-Rl.
Wohlaebor . Engländerin

mit Gesellschafterin sucht
drei unmöblierte Zimmer
mit Küchenben., event.
Möbelankauf . in hoch-
herrsckaftl . Saufe . Geil.
Offerten unter M. 647 an
den Tagbl .-V erl aa.

Fräulein
sucht in best. Hause 1 bis
2 leere Zim. mit Koch¬
gelegenheit . Offerten unt
I . 847 an den Taabl .-S^

Buchhalter , 26 I . alt , verh ., repräs . Erschein
kilanzsich., fl . Korresp , Kurz - u Maschinenschr. 'sow

sonst. Büroarb . voll!, vertr . u. an durchaus
selbst. Arb. gew., sucht, gestützt auf 1a Zgu . u. Refrz

Se»t . Dertrauensst . in Wiesbaden . Angeb. u
B. 8S8 an die Ann --Eru Hugo Schaaf , Kiest F200r

Möbst Zimmer. Dianf. rc.

Läden «. Geschäftsräume.

irojjs gsö. hnile
40:16 Meter , mit Eiu-
fabrt . ganz oder geteilt
direkt an der Cbaullee
gelegen, zu vermieten.Nab. Neuaasfe 5.
Möblierte Wobuungen.

Schön möbliertes
Wobn, n. Schlafzimmer
u. möbl. Küche vorüber¬
gebend an Fremde zu ,

Birbrlch. am Rhern.

Gut wobst fepar. Zimmer
an Kurgäste od. Passant,
auf Tage od. Wochen zu
verm . Michelsberg 12. 3.

Keller . Remisen. Stall , rc.
^ Scheune

a . d. Frankfurter Str .. n.
Soortvlatz sofort zu vm.
Schwalbacher Str . 87. 1.

Stallung für 2 Pferde u.
kl. Lagerraum zu verm.
Näh . im Tagbl .-Vl. 0pr

IShö.  kelrd , Kaufrpann,
24. 1 .. sucht sofort reink ..
mobl. Zimmer , evtl , mit
deuston . für dauernd,
möbliertes ^ Zimmer mitMorgenkaffee f. dauernd.
Off, u G. 647 Tagbl .-NI.
Ausländer sucht separat
möbl. Zimmer.

Off, u. W. 645 T -Perst
, ^ nnaes Ehepaar
sucht. sorort für dauernd
möbliertes Zimmer . 1 od.
2 Betten . Nähe Rhein¬
straße od. Kirckgaffe. Off.
u. F. 847 Tagbl .-Verlaa.

Berufstätige Dame ,.ß«t WsZliörteg ZMNZr
mit elektrischem Licht u.
Kuckenben. Off. r .> Br.u W. 848 Taabl r .--rl
^ Ein Schlafzimmer

od. Wohn- u. Schlafzim.
von emz. Herrn gesucht:
mogl. mit etwas Kochge¬
legenheit . Geff. Offerten
mit Preisangabe unter
K. 648 Tasbl .-Verlas

Ruhiger Mieter
sucht ein leeres »d. einfach
möbliertes Zimmer . Off.
unter S . 848 an den
Tagbl .-Verlaa.

GeeiMn M»
zu Fabrikzwecken sofort
gesucht. Geil . Offert , u.
M. 828 Taabl .-Nerlaa

In Wiesbaden
oder nächster Umgebung

möglichst mit Babnan-
Angeb ^ n̂ieten gesucht.unter 3 . 23 an
—u . W., Mainz.Welschnonnenaaste 13. 7̂ 42

Wohnungen
zu Vertauschen

Eine sehr schöne
2-3ii»®ert. ....

Saalgasse . mit Elektr . u.
Gas , gegen eine 4- oder
5-Zinn -Wobnung in der
Nabe des Kochbrunnens,
zu tausch, »«suchst Umzug
rdird vergütet . Offerten
u. S . 845 Taab l.-Nerlaa.

Gesucht v. e franz . DameZimmer
mit Pens ., in deutscher
Familie . Off u. C. 7780
D^ Frenz. B abnboistr . 3.
^ , Netterer Herr,
berufstätig , sucht

möbliertes Zimmer.
Gefl. Offerten u. B. 848
an den Taabl .-Berlaa.

Junge geb vornehme
russische Dame sucht ein

Mxksche 1
Berufstätige » Mädchen

sucht eins, möbst Zimmer
«der Mansarde . Off. u.Stow Ä ij L u 8« Offerten unter D. iow< * p- l U. 647 au den Tasbl .-Bl . lan den Tagbl .-Verlaa.

in sehr gutem Hanse als
Dauermieteriti . Kurviart
Offerten unter M . 848
an den Ta gbl.-Verlaa.

Junger solider Herr,
der berufstätig ist. sucht
aut möbliertes Zimmer.
u £ **647

Zwei ^ rmen^ uchen

lßSne ZlMn
, mit Küchenbenntzun»
in„d. Nabe d. Kurhauses.
Offerten ^ unter D. 858

LsPm'VtnnsH!
3-Zim .-Wohn .. Eraben-

straße . gegen 4—5-Zim.-
Wobn .. Nähe der Ring¬
kirche. zu tauschen gesucht.
Offerten unter K. 843 an
den Taabl .-Verlag.

3-Zrmmer -W«bn. in der
Webers , od. Kaifer -Fr .-
Ring geg. schöne 4-Zlm.-
Wohn . am Kais.-Friedr .-
Ring . Bismarckr .. Adel-
deidstrsbe od. Emser Stt.
zu tauschen, event. Haus
mit Wohnungstausch z»
kaufen. Offerten unter
B . 858  Tagbl .-Verla «.

Ich tausche
meine berrschaftl . sonn.
5-Zim .-Wobn .. Kaiser--Fr .-
Ring . gegen 7-Z.-Wohn„
Babnhofsnäbe . Angeb. u.
I . 848 Taabl .-Verlag.

EÄSkllkhl 1
st Kapttallen-Anaedot« )

Itt 28- 38 aa M
suche ich stille Beteiligung.
Angebote unter L. 648
an . den Tagbl .-Ve rlaa.

Rentn . i. Keschastsbest
Off. u. B. 847  Taabl--Vst
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sehr leistungsfähig, beabsichtigt mit hiesigen
Kohlenhandlungen in Interessengemeinschaft zu
treten bezw. solche käuflich zu erwerben.

Offerten u. I . 63« an Tagbl-Berlag erbeten.

3imoliiIiw M
f LmmobMen-Berkausei irr

EUofferts! j
ffiepts WM, ÜKOtal»s
10 Zimmer, nebst reicht. ar
Zubeh.. komfortabel ein¬
gerichtet. für 3 Millionen
verkäufl. Agenten zweck-
los. Offerten u. U. 644 ^
an den Tagbl.-Verlaĝ ^^JmmobLien-KanigeinÄ«

An- u. Verkauf
von Billen. Wohn- und "
Geschäftshäusern. . ge

Tb. Nettesbenn. Tc
Sckarnborttstr. 9. T. 3209. hi
Kleins Villa ^

od. Einfamilien-Säuschen 25
zu kaufen gesucht. Off. n. mK 844 an den Tagbl.-Nl . (?
Kleine Villa g

zu kauf, gesucht in Wies- z
baden oder nächster Um- §
gebung. Von Agenten
wird .abgesehen. Offerten m
mit Preis u. Zumnerzahl j eii. ll. 645 Taabl .-Verlag.
Wer verkauft sein |Haus

mit oder ohne Geschäft? ^
P M. Bonners. Köln, x;Hansa-Ring 64. F200r

Obstgarten |
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. K. 64« Tagbl.-Verlag. v-

| MW ) -
f Privat-BerkSusej
Miistzu velkVseii.

Oii. u. O. 638 Taabl -V.

Radium Z
mit AusfubrgeN. abzug. -
Eefl. Anfragen unter
A. 162 an den ^ agbl.-Vl.

Junge Dackel
preiswert zu verk. Jäger,

2 Hunde
prachtv. deutsche glatih.
Riesenpinfcher, 49 und
52 cm hoch, Pfeffer u.
Salz(Männchen) l Jahr
alt. prämiiert und gut
dresstert, lasten sich nicht !
beeinflussen zu verk. -
K. Ruß, Ludwigstc. 15. ^

Sammler!
Marienthaler 1760 zu

vk. Nicolai. Sonnrnberg.
Dierstadter Straße 35.

Leovardenfell. )
männl. ausgew.. m. Kopf
zu verk. Jnterestenten w.
um fchriftl. Mitteil . geb.
u. D. «38 Taabl .-Verlag.

Aus Herrfchaftsbefttz
zu verkaufen: i
1 Maulwurimantel.
1 echter Scaltttuff.
1 echter Sealkragen,1 Echarpea. Persianer,
beiae Tilmeid.-Jackerrkl..
2 Tafettklerder. blau u.

iagdgrün. ^alles fast neu. Zu erfrag.
Wintermener,

Gustav-Adolf-Str . 14. 21
Atsrh. Mau$t nm
zu verkaufen. Schneider.
Gutenberaftr-aße 4.
SldiMl. LMM«

u. Gehrock. Ia . ganz neu.
mod.. a. gut. Hause, .fürmittl . Fig. f. je 3.5 Mrlle.
Smoking 3.5 Mille zu vk.

/Angeb. unter I . 650 an
den Taabl .-Verlag,

HoHMg.LaWlbWhe

8el»eekev
und Pilze

zu kauten gesucht. An¬
gebote an
F. Meyer,

Kehl a . Rh.
Bahnhofstraße 6. F 42

Ir Ausländer!
laut. Krokodil-Reisr-
ifaire, neu. zu verk.

Mllies Switt
Mainz. stein-

F35
‘ ~ffit gutes

Tafelklavier
«eeignet für Vereine oder
Tanzlokal, zu verkaufen.
Off u K. 649 Tagbl.-Vl.

stk., ein Rahmenbaun. Sattel
500 Mk.. zu

Enterb. Bett

Diebel n. Kartleb.
Vismarckrina 5.
4-Tgvyeii-

Opel
Gordonantrieb

Sckwarze Damen-mimm-mm.
elea. Hochschaftftiefel(40)
billig zu verk.. di», elea.
Creve-Georgette-Hüte sehr
preiswert. Näb. Brauwn.
Kirckmaste 13. 2 r.
1% hohe neue hellbr.
n. 1 P . fast neue schwarze,
bobe Damenschube (37).
1 Paar Offfz.-LaSschube.
j aoldkarb. Inh . Strick¬
jacke. 2 bl OM.z.-Wasfen.
röcke. graue Litewka, eine
altmod., aut erb., geitrich.
Ischl. Bettstelle o. Matr ..
1 Strcck-Turnavvarat »t
Kunze. Serderktraße 35,
1 links , -b 9 Ufa morg.

$i!{siotona&
wenig gebraucht

(Ia Viertaktmotor)
guter Bergsteiger
zu verkaufen.

Kleider
Wäsche, Deckbetten, Pelze

Brillanten
Gold-n.Silbergegenstände,
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. ctoek.
Telephon 3331-4—«

Wol.e ne

Brillanlsn, Platin, Bolfl- und
Silbenadien,Zafengebine-

verkaufen?
Gehen Sie zum Fachmann

M. Schäflein,Gold- u.Silberschmiede-Werkstatt
Obere Weberrasse 56.

Daselbst werden Sie gewissenhaft u. psall bedien
u. erzielen die höchsten Kursprei e (christl. Firma).

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Smoking. '
gut erhalten, für hohe
chlanke Figur zu kaufen

gesucht. Preis -Offerten u.
O. 846 an den Tagbl.-Vl.
Zu kaufen gesuchtNettel-Karnera

10X15 od. 13X18- Off.
erbeten an S. Bntters,
. . “ \ JL X-Pbiliovsber astr. -■

irteMÜ W
kauft ein gutes Piano od.
kl. Flügel. S. SchockJahnstraße 84.

Piano
zu kaufen gef. Goldberg.
Kirckaaste 54.

Piano
zu kauf, gesucht. Kandier
zweckl. Ausfuhr! Prcrs-
offerten unter L. 588 an
den Tagbl.-Veriaa.

Suche zu kaufen

1
'mittelgroß bis groß).
Erbitte Zuschriften unter
E. 645 an den Taabl -V

Möb-l

172 a.

Bücher. Lüfter. Rivves
uiw. kauft A. Brabm.
Nettelbeckitraße 13.
"UMMkWM
1- od. 2tür. Kleiderfchr..
event. mit Spiegel, und
Küchenmöbel zu kaufen
gesucht. Angebote an

R. Binz. Hausmeister,
Wielandstraße 14.
" Chaiselongue

aus nur besserem Kaufe
zu kaufen gesucht. Off. u.
€.  160 an den Tagbl.-Vl-

Bitte ausschneiden!
Herrschaften!

Kaufe
Brillanten , Perlen und Juwelen gegen sehr hohe
Preise. Wag mann . Eaalgasse  38, — Tel. 2854.

Lehrer
gibt Unterricht, auch an
Ausländer, ivr. Engl. u.
Franz. Offerten unter
K. 849 Tagbl.-Verlag.

Jung , französischer Be¬
amter wünscht deutsche
Dame kennen zu lernen
zwecks . . .
A >>G « !W.

Offerten̂ ttcr T. 646an den Tagbl.-Verlag.

Perfekte Schneiderin
übernimmt Arbeit m u.
außer dem Sautz. Off. u.Si (Ufi an den Tagbl -V!IlliTT

Pödicure—Msnicure.
Von 11—7 du soir.

Junger Herr. 23 Jabre
alt . Deutscher, sucht An¬
schluß an Engländerin,
zw Svrachen-Ilnstausch.
Dame, die etwas Deutsch
foricht. erwünscht. Off. u.
B. 648 Tagbl -Verlag.

Dame v
ucfit für einige Stunden
)es Tages ein Fräulein.
Schwedisch- Fimsch iorech.
Adressen an Frau Reich.
Eoethestraße 24, 3.

Komplette Büro - Ein¬
richtung oder besseres
Hrrren-Zimmer aus nur
besserem Kaufe zu kaufen
gesucht. Offerten unter
A. 161 an den Tagbl.-
Verlag

Gebr. Bücherregal,
Kleiderschr.. Vettwaiche
zu kauf. ges. Vreisangeb.
an Barner. Klsiftftr. 6.

Goldene usilberne Gegenstände
Platin, Dublee, gebr. Uhren
lauft zu den höchsten Tagespreisen

M. Helme , Wellritzstrage 4.
emtlirher Verlaus NusheueW?!

Zahle jeden annehmbaren
Fassen-Preis!"sw

Verkäufer«an Juwelen
werden im eigenen Interesse höfl. . ersucht, ihre
Schmucksachen nicht erst durch zweite oder dritte
Hand an mich verkaufen zu lassen, nur direkt an

die Firma
Grosstmf ^en*•l- ™

Wagemannstr .w 9 Tslsphon 4424
wo Sie die Gewißheit haben, sehr reell, diskret und

ungeniert bedient zn werden.

T Kaufe große 3
sowie kleinere Objekte
mr  Brillanten
mr  Perlen,Smaragden"» «

Platin , Tiegel , Kontakte,
Brensnstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broseheu ete.

Silber-Besteeke, Leuehter Service, Körbe,
Becher . Handtaschen . Zigarettenetuis (ancii Brach)

Zahnseblsse
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte).
Die steuerlichen Verpflichtungen des Verkäufers

werden von mir übernommen.
Achten Sie bitte genau auf Name

Cirosstml Ladenu.I.Stock
Wagemannsfr . ^ « Telephon 4424.

[Moren » AWeil
Brieftasche

mit Inhalt
Geld, sowie Paß u. sonst.
Papiere . Georg Witte-
möller laut - Donnerstag
12« Uhr. Zweigpostamt
Berliner Hof liegen last.
Wiederbr. erhält sehr g.
Belohn. » Abzugeben bei

Karl Emmermann.
Gastü zum Kochbrunnen.

Ausländer
ind. gut. Prio .-Mittags-

tisch in deutscher Familie.
Adr, im Taabl.-Verl. 0t
Guter Privat -Mittags-

«nd Adendtisch
^ .. . ste zu erfragen im
Taabl .-Verlag.  0u

Watsntdüro
fidolfstraße 9.

Hausschneiderin
und Weißnäherin nimmt
noch Kunden an. Off. u
T 643 Taabl -Nerlag

Frauenleiden
behandelt nach d. Natur¬
heilmethode G. Meyer.
Kellerstrabe 4. Part . l.

Gebr. Kinderwagen,

M mm 8er»
Jacobi.

Türe

i...DSndler-BerkMtfe j
Neue und
trag.Anzüge
je Fracks. Smokings,
»rücke. Cutaw.. Ueber-
»er. Schlüpfer, fchw. u.
r. Holen vreisw. ab-

alle Arten Serren-
ider w. angekauft.Steimann

^auentbaler Straße 7.
binter der Ringkirche.

wsgeW
Platin

Waren. Dublee,scheinen. Brillanten,% lartin ir., Mm;.
Klaraitr 23. F150

BlWMN 'Ammler!!
Kapitalist suchta. seiner

Durchreise größere
marken- Samml.. - -- --
täten. Marken a. Briefen.
Neubeiten. Partien anzu-
kausen. Anerk. best. Kasta-
Käuser. spe». für Hinter-
lastenschaiten. Agenten er¬
halten höbe Provision.
Nur ausführl. Off. nebst
Preis an ..Pbilatelist ,̂Hotel ..Holländischer Hof"
in Mai«,. V 78

WMMl
zu kaufen gesucht.

Becker, Arndistr. 1,  P.

Soltb en̂ u^ räktdchê '

Reisekoffer
in gutem Zustand u. mit
guten Sckllöstern. zu kauf,
gesucht. Off. m. Preis an
Ellinaer. Kirchgaste 38.

Motorrad
evtl. Hilfsmotorrad. _zu
kaufen gesucht. Amacher.
Friedriwstr. 44. d. Lieber.

Ankauf
von Herrschaften gut erhalt . Herren -Anzüge.
Röcke, Hosen. Stiefel , Schuhe. Wäsche,
.Koffer, Ferngläser , Photo - Apparate,
Ausstellsachen, sonst. Eebrauchsgegens tände.
DM" Zahle die besten Preise ! 4kq

Bahn, Eoldgasse 15.
Bitte auf Namen Bahn achten!

«I.pW ödel Wsres Piom
bessere Marke, gegen gute sofortige Bezahlung zu
kaufen gesucht. Preisoff. u. O. 588 an Tagbl.-Berlag

Wruit
zu kaufen gesucht.Heinr. Ronoach.
Koblenbandl.. Wiesbaden.Kellerstraße 25.
Amerikan. oder irisch«

Oken zu kaufen gesucht.
Amacker. Friedrichstr. 44.
bei Lieber.

Kl. elektr. Stehlampe
zu kaufen gesucht. Heb.Oranienstraße 60. 3
Alte Rohre für Garten¬

zaun gesucht. Domäne
s*“ikäSfjM
Wir kaufen fortlaufend

i>-des Quant , gute reine

HM - II. lojel’
'lüi'iiijlniitipii

und zahlen 14 Mark
pro. Stück.B Noienftein(5. m. b. H.

Weingrobhandlung.
Wiesbaden. ^

Tannusstraße 5.
Äset .» WM
kauft zu .höchsten Preisen
A Körting. Große Burg
ktraßc8. 3. kein Laden.

Perser Teppiche
Antiquitäten , Gemälde , Juwelen,

Gold - und Silbergegenstände
gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.

Wagmann , Nerostr. 28u. Saalg. 33.
- Telepho.» 2654.

Speisezimmer
mastiv und guterhalten, aus Prioatbanü ran Privat¬
mann zn kaufen gesucht. Offerten unter A. 159 an
den Taablati -Verlag._

LtlllW
Kaufm. Vollkurse

und besondere
Sfenotypisten-

Etlkurse.
Anmeld, umgeh, erb.
Kaufm. Privatschule
Hermann u. Clara

Bein
Kirchgasse 22.

Le ^ ons d ’allemand
ir instituteur . Oft. S.
[. 649 TagbL-Verlag.

Mainzer Pädagogium
Mainz

Kaiser -Friedrirlistr . 25.
Vorbild, z. Verbands¬
examen (früh. Ein-
jähr.), z. Oberaekunda,
Prima u. Abitur ; auch
f. Damen u. Volks¬
schüler. Beste Erfolge,
große Zeitersparnis.Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit: D. v. Isenburg-
straBe 18 I1/,, , 1 St.,
12V,—21/, , 6—7' /,.
Fernspr. 3173. F150

kMWI. LWW« mj

MfW«

Junger Deutscher
aus guter Familie w.
Sprachen-Austausch mri
gcbild. Franzosen. Offu. M. 649 Tagbl.-Verlag.
Wer möchte gern junges

talentiertes Mädchen als
Tänzerin

ausbilden lasten? Off. u.
L. 647 an den Tagbl.-Vl.

Für Kind.
Knabe. 1/- Jahre , wird
Pflege gesucht. Ofserten
u. W. 648 Tagbl.-Verlag.

Ein 5 Monate altes ^
herziges finöftlein
Umstände halber als eig
abzugeben Offerten u.
G 646 Tagbl.-Verlag.
Privat -Entbindungsbeim.
vorzügl. Verpfleg. Frau
W. Ott staatl. gev̂ , Heb¬amme. Mainz. Rdein-
ttraße 40 Fernruf 3096.
Geb. Herr; ev«.. repr..

st. Erfch.. m. Beamt., bei
Wiesb.. in a. Posttion u.
lebensl. Anst.. zur Zeit
120 000 Mk. Geh., sucht d.Bek. e. past. snmv. gesund
Fräul.. mit g. Figur , aus
Stadt oder Land, bis *u
;’,0 I . zw. Heirat. Junge
h. Wwe. nicht ausgesM.
Anonym zwecklos. Ernstg.
Zufchr.. m. mit Bild, das
u. ebrenb. Diskr. sof. zur..
11 S 647 Taabl .-Derl.

Die junge Dame
in rosa Kleid, die am
Mittwoch das Walballa-
Kino bei., wird v. dem
Herrn m. weißer Hose
frdl. um ibre Adr. geh.
Off. u. D. 646 Tagbl.-Vl.

Statt Karten!
Ihre Vermählung beehren sich an¬

zuzeigen

Oskar Hellinger
Maja Hellinger

geb . igtor.
5 . Augusl 1QZZ.  SchiersleJner Skr. 13.

Cabaret „ Saessoacl“
Mainz

Heidelb rgerfaßg.14. Direkt. Fr. Fett. Tel. 4841-
Täg ich abends 8 Uhr : F35

Das glänzende Äugusfprogramm!

er seine Schuhe
lieb hat,

nehme
Schuhputz
Biigrin

denn er erhält  die Schuht
Schwarz, braun, gelb u. weiß.

»»

Das

Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim
zum Preise von Mk. 31.— monatlich

direkt zn beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Jakob Kroih, Wilhelm nenstraße 2.
Philipp Leelbach, Wiesbadener Straße 54.
Anion Bohland, Wiesbadener Straße 29.
Georg G-'«ss» Neugaste 12.
Seinrich Moos,Biebricher Straße 18.ruft Teschner, Dotzheim-Wiesb., Dotzh. Str . 18l.

Bestelluugen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. Der « erlag.

Gegen Sonnenbrand
nur  Dobal -Creme.

-- --- In Apotheken erhältlich. --- --
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L April 1922 3000 M. am 11 000 M. für ein Elterm,
paar und auf 8000 M. für einen einzelnen Elternteil erhöbt
worden , wenn das mutmaßliche Jahreseinkommen von 1922
zngrunde gelegt wird . Bei den neuen Einkommensgrenzen
sind aber die entsprechend der Veranlagung zur Einkommen¬
steuer für jeden einzelnen Berforgungsberechtigten zugelasse-
nen Abzüge (2X2400 = 4800 M . für ein Eltern paar . 2400 M.
für einen einzelnen Elternteil ) bereits berückstchtigt. Die
Nachprüfung der bisher wogen Überschreitung der Einkom-
menssrenzen abgelebnten Anträge auf Gewährung von
Elternrente erfolgt nur auf Erund eines neuen Antrags.
Derartige Anträge sind an das zuständige Deviorgungsamt
— nicht an das Hauptversor -gungsamt zu richten.

— Die Lage der Ruhesiandsbeamten . Von interessierter
Seite werden uns folgende Darlegungen zur Verfügung ge¬
stellt : Auch nachdem durch die Anstrengungen des Verbands
der Ruhestandsbeamten . unterstützt durch den Beamtenbund,
verschiedene MiWände beseitigt worden sind, läßt die Lage
der in den Ruhestand versetzten Beamten noch vieles zu wün¬
schen übrig . Zum Teil haben sich ihre Rechte gegen früher

K sogar verschlechtert. Dies gilt vor allem von dom Teuerungs¬
zuschlag. Ehe es einen Teuerungszuschlag  gab . er¬
hielt der Beamte bei seiner Versetzung in den Ruhestand von
seinem bisherigen Eobatt den Bruchteil (höchstens drei Vier-
tel) . der >.bm nach seinen Dienstiähren zustand. Jetzt wird
ein Unterschied zwischen Grundgehalt und Teuerungszuschlag
gemacht, obgleich letzterer für den Beamten a . D. ebenso oder
vielmehr noch mehr nötig ist wie für den Beamten im
Dienst Der Beamte a. D. erhält nicht etwa , wie jeder billig
denkeiche Mensch erwarten würde , den erwähnten Bruchteil
vom Grundgehalt Teueruugszuschlag. sondern nur vom
Grundgehalt , vom Tcuerungszuschlag dagegen nur die
Hälfte, steht sich also wesentlich schlechter als früher . Je
höher der Teuerungszuschlag im Verhältnis zum Grundge¬
halt wird (jetzt bald 200 Prozent ), desto größer wird die Be¬
nachteiligung des Ruhestandsbeamten . Zur Beseitigung die¬
ses Mißstandes , der sich durch nichts rechtfertigen läßt , wäre
es nötig , umgehend den Unterschied zwischen Grundgehalt
und Teuerungszuschlag bei der Berechnunng des Ruhegehalts
zu beteiligen, Ein anderer Mißstand ist das Heiratsver .bo:
für die Ruhesiandsbeamten . Buchstäblich besteht ein solches
»war nicht, aber es kommt auf dasselbe hinaus , wenn die
nachgeheiratete Witwe eines Ruhestandsbeamten , d. h. die
Frau , die ihren verstorbenen Mann erst nach seinem Aus-
scheüxn aus dem Dienst geheiratet hatte , keinen Anspruch
aus Ruhegehalt bat . Ein gewissenhafter , mit Glücksgütern
nickt veichgesegneter Beamter a . D. kann unter diesen Um¬
ständen nicht heiraten , setzt noch weniger als vor dem Krieg,
mag er auch noch so jung sein oder ein« Pflege für sein Alter
dringend brauchen. Ein dritter MiUtand liegt in der un¬
terschiedlichen.Behandlung der Ausrückung in höher«
Gehaltsgruppen.  Es wäre richtig gewesen, allen Be¬
amten,a . D. die nachträglich« Ausrückung zu gewähren oder
zu Verlagen. Statt dessen bat man ganz willkürlich eine
Grenze beim 1. Avril 1920 gezogen, und die nackcher in den
Ruhestand verletzten Beamten ausrücken lassen, die früheren
aber nicht.. Darin liegt eine Ungerechtigkeit, die nur ver¬
bitternd wirken kann und schleunigst beseitigt werden müßte.
Es wäre wünschenswert., daß besonders die Reichstagsabge¬
ordneten sich 'ür di« Beseitigung dieser MiWände entsetzen
wurden. Denn die Widerstände liegen hier bekanntermaßen
beim Reich, n-chl bei den Ländern.

— Der Wiesbadener Gewcrbeverein teilt uns mit:
Dielen Mitgliedern des Gewerbevereins . Stadiverbands für
Handwerk und Gewerbe Wiesbaden — werden noch die
früheren schönen Ausflüge und gemeinschaftlichen Reisen
zum Besuch der Ausstellungen in Nürnberg . Leimig . Stratz-
burg und München in freundlicher Erinnerung sein . Auf
mehrfache Anregungen aus Mitgliederkreifen vlant der Ge-
werbeverein auch einen gemeinschaftlichen Besuch der dies-
lährigen E e w e r b e s cha u i n München,  falls eine ge¬
nügende Beteiligung zustande kommt. Anmelduuaen wer¬
den bis zum 15. August bei der Geschäftsstelle des Gewerbe¬
vereins . Adolistraße 10. 1. erbeten.

— Die Gesundheit der deutschen Großstädte bat sich in
der Woche vom 9. bis 18. Juli gegen die Vorwoche gebessert,
mdcn' die Sterblichkeit zurückgcgangen ist. Sie siel in 26
Städten . stieg in 17 und blieb in Bochum mit 10.1 und
Karlsruhe mit 8.3 gleich, während der Bericht aus ganz Ber¬
lin und Neu-Berlin fehlt . Die Sterblichkeit fiel , auf 1000
Bewohner und aufs Jahr ohne Ortsfremde berechnet , in
Alt -Berlin auf 11,3. Leipzig 7.8. Dresden 10,0. Frankfurt
a. M. 8.6. Essen 6.8. Hannover 7,4, Nürnberg 9.2. Dortmund
10,1. Ehemnitz 7.9. Stuttgart 10.1, Bremen 8.3. Königsberg
l. Pr . 9.7. Duisburg 9.5. Stettin 11,8. Mannheim 9.7. Kiel
9.4, Altona 9.2, Gelsenkirchen 8,5, Augsburg 13,2. Aachen 8.1.
Brauufchweig 7.1. Eriurt 9.6. Lübeck 5.1, M .-Glodbach 6.9.
Plauen i. V. 6.1. Wiesbaden  7 .9. Ludwigshafen 6.7. Sie
itieg in Hamburg auf 11.1. München 9.9. Köln 10.4. Breslau
14,0. Düsseldorf 7,6, Magdeburg 9,4. Halle a. d. S . 16.0.
Kassel 9.0. Barmen 10.4. Elberfeld 11,0. Krefeld 8.8. Mül¬
heim a . d. R . 8.6. Hamborn 12.0. Mainz 124 . Oberhausen
10,5. Münster i. W. 15.7. Buer 10 9.

, — Die Spinne , eine verkannte Menschenfrenndin . Gegen¬
wärtig . zur beißen Sommerszeit , mehren sich die Spinnen
wie Fliegen . Weinen und anderes Kleingeiier zum großen
Arger der Hausfrau . Die meisten Menschen betrachten die
Svinne als garstiges , ekelhaftes ..Viehzeug" , -das zu nichts
Witze sei. als die Hausfrauen mit seinem Gewebe an allen
Ecken und Winkeln zu ärgern , ja sie verfolgen sie. Erund-
verkebrt ist es. die Spinnen wahllos zu töten . Sie sind sehr
nützlicĥ denn ihre Nahrung besteht fast ausschließlich tn
wirklich ssbädlichen tierRchen Staffen . Sie fangen klein«
lebende Tiere in ihren Netzen und saugen ihnen das Blut
aus . andere schmarotzen auf Tieren , wodurch sie der zu gro¬
ßen Vermehrung mancher Insekten ein Ziel setzen. Und die
Büchechkvwion« bewahren ruhende Bücher vor der Zer¬
störung durch Milben . Auch als Wetterprophet siebt die
«pinne bei vielen Leuten in Ansehen. Dem Mohammedaner
m die Svinne heilig , weil sie einst durch ein Retz vor der
Döble, in der Mohammed sich versteckt hielt , diesem das
Leben rettete . Besonders interessant dürft « es fein , daß die
Kreuzspinne lm Dienst der Wissenschaft steht, indem ihre

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 3.
Aus dem Vereinsleben.

* „Wiesbadener Sängervereiniguitg ". Samstag,
den 8. August, 8,30 Uhr, Turnhalle Hellmundsttaße, 1. Eefamtprobe.
^ Sonntag, den G. August, vormittags 10%  Uhr , findet im

‘n Sonnenberg eine äffen liche Mieterversammlung statt,
Dr. Meyer referiert über das Thema .̂ Welche Miete habe ich nach dem
R- ichsmietengesetz zu zahlen?"

Aus Provinz und Nachbarschaft.
- Schlimme stolzen des holländischen Rheinschifsahrtsstr-iks.

, ~ . ' "l, k Aug. Die Handelskammer in Mainz hat an das Reichs-
arbeltsmin.sterillm und an das Ministerium für Arbeit und Wirtschaft in
^armstadt die Bitte gerichtet, da die Ausladungen holländischer Schiffe im
ainzer Hafen durch holländisch-deutsche Transporiarbeicker-Eewerkschasten
verhindert würden, dadurch wertvolle, lebensnotwendige Waren dem Ber-
vrauch Nicht zugeführt werden könnten und zum Teil dem Verderben aus-
gejetzt feien, durch rasches Eingreifen die allgemeinen Interessen zu wahren.

■ ®er  Streik der kanfmännifchen Angestellten.
“■ » •. 4- Aug . In voller Scharfe hat gemäss den Be¬

schlüssen der Versammlungder kaufmännischen Angestellten im Hippodrom
sist allen' Betrieben eingesetzt Alle Einigungsversuche

jcheilerten ln letzter Stunde. Während in den grossen Betrieben die Ar¬
ve, von Beginn an restlos ruhte, wurde zunächst in kleineren, namentlich
!" "isiucn Geschäften gearbeitet. Im Laufe des Vormittags durchzogen
ledoch grossere Trupps Streikender die Stadt und veranlassten in vielen
'/En d>e sofortige Entlassung der arbeitswilligen Angestellten. Ver-
fchiedentlich kam es dabei zu Eewaltmassnahmen gegen die Eefchäfts-
rlta'  5 ?®en  Eltag hatten die meisten grösseren Geschäfte,bereits ge-
!ch offen. ie Geschäfte wurden auch weiterhin von den Streikposten unter
jqarfsr^ Ailfsicht gehalten. Insgesamt streiken bis jetzt mehr als 20 000
Angestellte. Für Freitagmittag ist eine weitere Kundgebung aller Streiken¬
den im Hippodrom angekündigt.

Festnahme einer Einbrecher- und Hehlerbande.
Ipa . Frankfurt a. M.. 4, Aug. Die Einbrecherbande, die in den Winter-

n in zahlreichen Taunusorten schwere Villeneinbrücheverübte und
dadel Wertsachenund Kleidungsstücke im Betrage von vielen Hundert-
tausenden raubte, konnte letzt von der hiesigen Kriminalpolizei ermittelt
und verhaftet werden. Es handelt sich um den 28jährigen Franz Nickel
nc-S~. , den 20jährigen Johann Frick aus Hokzhausinund die
L8illhrigen Arbeiter Josef Ackermannund Heinrich Renker aus Frank¬
furt a. M. Der grösste Teil der Diebesbeute konnte wieder herbeigeschafft
werden und ist augenblicklich zu einer sehenswerten Ausstellung in mehre¬
ren Raumen des Polizeipräsidiumsvereinigt. Man findet hier T-vpiche.
Gemälde, Kleider, Silberfachen, Wäsche ohne Zahl, Haushaltungsgegen-

•« »U1D' ^ 3 " »rden ermittelt und festgenommen der 30jährige
e “U5 df -rzh-Im. der 28jährige Emil Möller aus Höchsta. M.,
der 33,ahclge August Eissel aus Oberaula, der 37jährige Jakob Franz aus
LronBerg und der 4Ijähr!ge Ludwig Kuhn aus Frankfurt. Sämtliche
Hehler haben ihren Wohnsitz in Höchsta. M. b-zw. Niedereschbach.

f§ Erbenheim, 4. Aug. Durch Kündigung de» seitherigen üellver-
tretenden Fleisch, und Trichincnbeschauers für den hiesigen Schaubezirk ist
diese Stelle neu zu besetzen. - In der letzten Zeit ist wiederholt beobachtet
worden, dass Erwachsene und Kinder Gras, Blumen und Früchte aus dem
Ri-nnbahngelände entwendet haben. Der „Klub van Wiesbaden, E. V.".
macht deshalb durch Herrn Eartenbauinspektor Krüger bekannt, dass jedes
eigenmächtige Betreten der Rennbahn und besonders jeder eigenmächtige
Mitnehmen van irgendwelchen Sachen verboten Ist. Das Erbenheimer
Feldschutzperfonal sowie das auf dem Rennplatz beschäftigte Personal ist
beauftragt, jede Übertretung unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen. —
Der Schneidermeister Heinrich Prerch und der Eemeindearbeiter Heinrich
Stern sind zu Hilfsfeldhüternernannt worden.

- stranlfurt a. M., 4. Aug. 28 Ratsherrcn der Stadt Chicago trafen
heute in Frankfurt a. M. zu mehrwöchigem Aufenthalt und zur Besicht
tigung der städtischen Verkehr», und Baueinrichtungen, der Sehenswürdig-
setten usw. ein und haben im Hotel Imperial am Opernplatz Wohnunggenommen.

!! Rüdesheimi. Rhg., 4. Aug. Der frühere Bürgermeister der Stadt
Rudesheim. Herr Julius Alberti,  ist im Alter von 72 Jahren ge.
storben. Seit 1883 bis zu seinem am l . Oktober ISI9 erfolgten Übertritt
in den Ruhestand hat der Verstorbene die Geschicke der Stadt Rudesheim
geleitet und sich um deren Entwicklung in vorbildlicher Weife verdient ge¬
macht. Die Stadt ha, ihn schon bei Lebzeiten dadurch geehrt, daß sie
neben anderen Huldig-ngen di« neue Strasse oberhalb der Bahnunter-führung noch seinem Ramen benannte.

!! Hattenheim i. Rh».. 3. Aug. Ein Reblausherd  ist dieser
Tage im Disttikt Möhrhölzchen(Klosterberg) in der hiesigen Weinbergs-
gemarkung feftgeftellt worden. Es foll fich um eine ausgedehnte Ber«
seuchung handeln. Zur Verhütung einer Verschleppungder Reblaus ist
der genannt- Disttikt einschliesslich der Weg- und Zugänge polizeilich ge-sperrt worden.

tu. Setter», 3. Aug. Die Eröffnung des Bades Selters wird demnächst
erfolgen. Bereits werden Probcbdder verabreicht. Ein« grössere Anzabl
Kurgäste sind schon eingetroffen.

!! St Goarshansen. 3. Aug. Di- Hilfskasse des Finanzamtes
Lamp  ist mit Wirkung vom 1. August d. I . abfgelöst worden

f,,d . Dillenburg. 3. Aug. In Mademühlen überfielen Bienen -in-
Stute und deren Fullen und richteten die Tier- in so fürchterlicher Weise
zu, dass sie verendeten.

in

Eerichtssaal.
w. Sin bestechlicher Wohnuiigsaintleiter. Der frühere Etadtrat in

Berlin-Weitzensie. Andröe. Angehöriger der unabhängigen sozialdemokra¬
tischen Partei , hatte sich wegen Bestechlichkeit, die er sich als Leiter des
d- rügen Wohnungsamteshatte zuschulden kommen lassen, vor dem Landes-
gericht zu verantworten. Rach der mehrstündigenBeweisaufnahme bean¬
tragte der Staatsanwalt -ine Eeldfttafe von 5000 M. über diesen Antrag
hinaus ging das Gericht und verurteilte den Angeklagten zu einer Ge¬
fängnisstrafevon einem Jahr und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 3 Jahren. ^

Fo. s >- Wxre! Ssi Geld! sagte der Arbeiter Wilhelm Burkhardt von
hier, ŵenn er tn den Säusein herumging und Kohlen upd Holz „spott¬
billig anbot Auf diese Weife erhielt er in zwei Fällen Geldbeträge in

TV, 1100 ^ 330 überlassen . Auch hier sahen die Leute
weder Kohlen noch Geld. Burkhardt, der zugibt, das Gew für sich ver-
GeftnWw tabe" ' etmt W*3‘n ® ettUß Don ben  Ech - fien sechs Monate

Sport.
* Fussball. Die Spielvereinigung Wiesbaden begibt sich kommenden

s -mitag nach Frankfurt und tritt dort der Liga-L.Mannschaft "

BÄden an den Gläsern ovtr ' cher Jnsirimiente,von Bftrmw . I üinter der Bettsidemsib̂ sinde°n^ŝ g"^ e §̂ piei^ bp '°l°°reinigun̂ platz
me„ an-qebracht werden : die Spinne wird bierzu förmlich schast gegen l . Mannschaft'§ ..<5 L7ch 4 llb! - z' ItanniA n ""’
äba,i>riifiM  morden Iftefiufs  fltfium « I 2. Mannschaft hierein der Sportfteunde Mainz Die 1 2^ und 3 Jugend!Beolbachf„nv>mit Fäden versehen.

Wiesbadener Bergnügnngsbsihnen « nd Lichtspiele-
* Die Walhalla-Lichtspiele bringen ab heut« die Komödie „Der Tauge-

">chts", eine Geschichte von der schönen blanen Donau in 8 Akten nach
Motiven der Novell- Joseph v. Eichendorffs: „Aus dem Leben eines
Taugenichts". Die ergötzliche Handlung wird ergänzt durch prächtige Aus.
ßattung und flottes Spiel der Mitwlrkenden, Hans Junkermann, Hans
T̂ imig. Valerie Martens. Vera v. Stcllberg und Erhard Sidol. Ausser,
dem läuft der D-tektiofilm „Di- Perlen der Lady Harrisson" mit Hanni
D«>ße und Maz Land«.

* Die Urania-Lichtspiele, Bleichstrasse3«, bringen in der Woche vom
’• bis 10. August In Erstaufführung„Der goldene Skorpion" ein spannen-
?ea Sensations-Detekftv. und Abenteurer-Drama in einem Vorspiel und
^ritten . Die Hauptrollen sind besetzt mit Lelt Dupperex, Ernst Pittschau,
Wchard Kirch. Fritz Beckmann. Gustav May. W. Kayser-Heyl u. a. Ein
Dreiakter-Lustsplel „Da- Eheparadies" beschliesst das Programm.
. * Das Kincphontheaterbringt auf seinem neuen Spielplan den gr»ß-n
?eusatlonsftlm^Di« Abenteuer der Marquise von Königsmark", in welchen,
Dagny eeroacs die Hauptrolle verkörpert. Charly Chaplin in seiner
festen Groierke „Chaplin auf der Walze" sowie ein flotte» Lustspiel„Wie
d" Herr. ,o der Diener" ergönzen da» Programm.

Sumoriften-Wettftreit. Ein Humoristen-Wettstteit für Dilettanten
" »b durch den Verdand mtttelrheinischer Privat . , Unterhaltung-, und
« »ndolinengesellschasten. S. V., Sitz Wiesbaden, -m 8. Düo6*t d. I . in i
W'erbaden veraaftattet.

Mannschaften treten in Biebrich den gleichen de- Sp°'rt -«r-in- 1919 ent!

* Dn  EchwimmNubWiesbaden 1911 teilt uns mit dab

7500r‘w ‘tte^ ertotlfm" WBfl Äf ? 5USl' ^ *,n  Strem,chwimmen ^ über
Nun,« «, « rk̂ pl «ns ^ k°ls°nde Klub Mitglieder: unter Damen-

* Kegelsport. Am Samstag, den 29. v. M wurde ei» „„tu,
rungskamp, der von jetten des Kegelklub- ..AUe' Freunde" an̂ n Kea^
klub „ s fallt ul; " erging. ,n der Loge Plato -u« et7°a-n D«
wurde von dem bi» jetzt noch ungeschlagenen Klub fällt „ir" errunoe/

* Der Sportverein „Athletia", gegr 1892 btett „7 ml,
2. August, eine ausserordentliche Versimmlung 'ab  die sich w d-k°^ °um"
sich- mit den Vorbereitungen für die in diesem Jahre ttatttin^ n^ ?̂
jährige Jubelsreier beschäftigte. Auch den sportlich«? Erfolgen dê V« ei^
In diesem Jahre wurde gebührend Erwähnung getan
geselligen Verkehr unter d-n Mitgliedern mehr zu pflegen wurde °
die Anregung gegeben, dl- lang- Jahre bestanden-^ S - iel'l-u7 » btetton-
d-, Ver-ln- wieder in Funktion treten zu lassen. Einige Erfatzl̂ tte wm.
d-n noch benötigt. Am Sonntag b-tetligt sich der Veresi an l
Mta . -thsitischen Wettkampf« t» Schwenningen ^

Neues aus aller Well.
Die Hastentlaiiuna v. Käbnes abgelehnt . Der Pots¬

damer Untersuchungsrichter bat jetzt den vor einigen Tagen
rom Verteidiger Kädnee gestrUteu Antrag auf Entlassung
Kabnes aus der Unteriuchungsdast mit der Begründung aS»
gelehnt, daß nach wie ror Verdunkelungsgefahr besteht.
Gegen diese Enticheid.una iit Beschwerde eingelegt worden.

. . . . und doch ein anständiger Kert . In dem vielge¬
nannten ..Miesbacher Anzeiger" befindet sich folgendes Jnse-
wt : Heirat ! Junger Mann . 25 Jahre , wenn auch an»
Preußen , so doch anständiger Kerl , möchte liebes , frisch«»
Madel zwecks Heirat kennen lernen . Verschwiegenheit selbit-
verstandlich. Br . mögllchst mit Bild unter 1002 atz die Ge¬
schäftsstelle. — Werden ihm auch die Leser des ..Miesbacher
Anzeigers" glauben , daß er ein anständiger Kerl ist?

Der englische Kronprinz in Oberammergau . Kürzlich
weilte der Prinz von Wales unerkannt in Oberammergau.
Erst durch einen Unfall seines .Kraftwagens erfuhr man seine
Anwesenbeit. Auch der Sllzepräsident der Vereinigten
Staaten bat die Passionsspiele besucht. Der korvorative Be¬
such des Reichstages ist durch die volitischen Verhältnisse end¬
gültig aufgegeben worden

. Verlenfischerei in Böhuiem. Seit mehr als 100 Jahren
wird auf der gräflich Kriiikyschen Herrschaft Hcrazdowitz die
Perlmuschel gepflegt. Zu diesem Zwecke ist ein Arm der
Woltawa durch Schleusen geiverrt und in diesem Arm leben
dre Muscheln. Alle 8 Jahre wird das Wasser dort abgelassen,
die Muscheln werden dann auf Perlen untersucht. Zum
letztenmal geschah oas 1913. Bor einigen Tagen wurde dem
Woltawaarm das Wasser entzogen und an 20 000 Muscheln auf
Perlen untersucht. Es fanden sich 5 sehr kostbare große. 25
kostbare, etwas über 200 veriärbte Perlen.

Hinrichtung eines Raubmörders in Paris . Cbarrier.
d'fr mit zwei anderen Gefährten „ i der Nacht vom 24./25. Juni
einen Raubmordvsrsuch im ü -Zna Paris -Marieille unter-
oabm. wurde am Mittwoch in Paris hingerichtet . Kurz vor
r.er Hinrichtung schrieb er zwei Briefe : einen an eine Schriit-
nellerln . den andern an eine unbekannte Frau . Diesen ver¬
mochte er nicht zu beenden, weil drr Scharfrichter nicht länger
warten wollte. Deshalb schrieb er auf die Adresse: Un¬
vollendet. da der Verfasser gestorben ist. Als er die Euillo-
7ine lab. betrachtete er ste aufmerksam , während er eine
Zigarette rauchte. Dann legte er sich selbst auf die Blanke.

Repolevns l. Riesvnschildkrote gestorben. Von der Insel St . Helena
wird der Tod des letzten lebenden Wesens aus der Zeit Napoleons k
gemeldet. Das-war eine Riefsnschildkröte, die ihm während feiner Ver-
bonnung auf der Insel St . Helena viel Treue und Anhänglichkeit bekun¬
dete und an der er besonderen Gefallen fand. Nahezu 209 Jahre alt, hat
sie Napoleon um 101 Jahre überlebt.

W.T.-B.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

Berlin , 4. August. Drahtliche Auszahlungen fftn

Holland
Buenos-Airo3
Belgien. .
NorwegenDänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London. .
New-York
Paria . . ,
Schweiz. .
Spanien ,
Wien'Dtach.

i udapest
Sofia . .
Japan .
Rio de Janei

Oes

3. August 1922
Oeld

32553 .25
307 .60

6491 .35
14531 .80
18227 .15

2207 . 10
1802 .70
3765 .25
3755 .30

828 .95
6791 .50

15955 .—
12883 .85

1 .33
2057 .40

33 .30
419 .35
397 .—
113 .85

Brief
32840 .75

308 .40
6508 15

14 >68 20
18272 .85
22127 .85

1830 30
3774 .75
3764 . 10

831 .05
6808 .50

1 r 995 .—
12916 . 15

1 .37
. 2062 .60

33 .70
420 65
398 .—
114 . 15

4 August 1922
Geld

29363 .25
276 .65

5902 .60
12933 .80
1630 4 .65
19675 .35

1598 .—
3455 .40
337 8 .75

761 .04
6142 .30

14152 .30
11460 .75

1 .53
1797 .75

33 .45
458 .40
354 .50
100 .87

Briet
29436 .75

277 .35
5917 .40

12966 .20
16345 .45
19724 .65

1602 .—
3464 .60
3384 . 25

762 .96
6157 .70

14167 .70
11489 . 25

1 .57
1802 . 25

33 .55
459 .6C
355 .50
101 .13

Industrie und Handel.
wd. Busch. A.-G.. Lüdenscheid . Die Hauptversammlung

beschloß die Ausgabe von 3.3 Mill. M., vom 1. Mai 1922 ab
dividendenberechtigter neuer Stammaktien . Diese werden
von einer Bankengruppe zu 300 Proz . übernommen mit der
Verpflichtung , sie den Stammaktionären zu 330 Proz. anzu¬
bieten. wobei auf 3 alte 2 junge Aktien entfallen . Das
Aktienkapital besteht ferner aus 8100 000 M. Stammaktien
und 900 000 M. Vorzugsaktien . Die Dividende von 45 Pro*
ist sofort zahlbar.

Marktberichte.
— Frankfurter Schweine - und Kleinviehmarkt . Markt¬

verlauf : Langsamer Handel . Markt geräumt . Im einzelnen
ist zu bemerken : Aufgetrieben waren 651 Kälber , 200
Schafe und 259 Schweine . An Preisen wurden angelegt per
Zentner Lebendgewicht : Kälber beste Qualitäten von 4800
bis 5200 M., mittlere Qualitäten von 4300 bis 4700 M., geringe
Qualitäten von 4000. Schafe von 3000 bis 3500 M., Schweine
unter 80 Kilo Lebendgewicht von 6900 bis 7200 M., von
80 bis 100 kg Lebendgewicht von 7300 bis 7600 M., von 100
bis 120 kg Lebendgewicht von 7300 bis 7600 M., von 120
bis 150 kg Lebendgewicht von 7300 bis 7600 M„ Sauen und
Eber von 6900 bis 7300 M. Außerdem wurden 76 Rinder
ohne amtliche Preisnotierung gehandelt . Die Preise liegen
um so viel über den Stallpreisen , als sie die nicht unerheb¬
lichen Gewichtsverluste , Spesen und Händlergewinne insich schließen.

II Wer sein Geld liebt
der färbt Kleider . Blusen . Strümpfe . Gardinen
SS* mit den weltberühmten ..Heitmann ' ~
Marke ..Fuchekopf im Stern ", weil sie die

bt. I
irdinen usw. |
's Farben ". >
: besten sind. |

JUmdMai
VollkommensteTTlund*
und‘Zahnpflege aufreitk
dent med.hygiea.Jäasii

aufgebaut
Sa haben in allen F 200

Priteg
Geschäfts- und Hotel-Telefon-Anlagen.

Frankfurter Privat -Telefon Ges. m . b . H. F 41
Wiesbaden , Adelheidstr . 97.  Fernsprecher 6413.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt « Seiten.

Hauptschriftleiter: H. L - ktsch.
PeranttvortN» für den politischen Teil: fs. Lekisch : für den Unt«.
ballungsleil: ss- Günther:  fite den lokalen und prooinzieNen Teil, toafa
»erichi- i- al und Handel, I . st. : F. Günther - für  di - Anze.g«nuÄReklamen. H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. » erlag der L. Echellenbergtzchen  Buchdrückecei in Wiesbade»

kurechstund» der tzM-iktteUunLA3 Mß  L Uttf.
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Waikmühlstr. 61/63
Telephon 253 Hotel „Der Undenhof Haltesteils der

Straßenbahnlinie3

'Holet 1 ° Rasiges
Anaenehmer kühler Aufenthalt auf den Park - Terrassen - 5 - Uhr - Tee sowie Abend - Künsfler - Konzerie
Vornehmes Wein -Restaurant —Gut gepflegte Küche - Reichhaltige Wein - u . Speisenkarte — Diners — ^ oupers.

Sonnenberg.
Sountaz , 6. August, vorm. 10*/ , Uhr, im „Burggraf«:lielMöttlorailang.
Welche Miete habe ich nach dem Reichsmieteußefetz zu
zahle«? Referent vr . Meher . Mieter cr'chrmt vollzählig.

Der Vorstand.

Al WM LWW
Empfehle meine Lokalitäten.

Bringe eigene Weine , prima Apfelwein
und Felfenkeller - Bier zum Ausschank.

Heute Samstag : Schlachtfest!
Bekannt gute Küche.mm « »>„Wein «l". « Zmlch.

Rechtsanwalt
keine Gerichlspraxis ausübend , sucht bei Kollegen
in Wiesbaden

Sftrogettiemschafl
Gefl . Anfragen unter K. D. U. 375 an Rudolf

Müsse , Köln.

Verkaulsbüro Wiesbaden , Gutenbergplatz 2 — Teepbon 8232
liefern SaarkoWen , markenfrei
waggon -, fuhren - u . zentnerweise , zu Originalzechenpreisen . Bestellungen

I werden Gutenbergplatz 2, Fa . Huggenberger & Co., G. m . b. H ., angenommen . 4

Pfeildreieck
■ ■ Seifen

Jparsamslet ,
l/erbraiu&i

Sroisie Schonung
cterMJ&sche.

^üÖdBT3acöM Ad .&e s.
Sei/enfabri k,Darmstadt.

Die wahre Lehensphilesophie!
ist die , sieh mit Frohsinn
und schönen Erscheinungen

au umgeben.
Betrachten Sie Ihre Wohnung!

Wissen Sie nicht , daß die
edlen Linien einer modernen
Tapete Ihnen das Heim zu
einer Quelle des Frohsinns

gestalten?
Wählen Sie in dieser Art hei

Hermann Stenzei
Schulgasse 6- 663

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphiljS-
Bebandluiig nach den
neuesten wissenschaftl.

Methoden
ohne Bc-rulsstörung

Aufklär . Broschüre No . 5a gegen Einsend,
von Mk . 14 .— diskret verschl ...

Spez.-Ärzt Dr. med. Holländers Ambulatorium
Frankfurt a . M., Bethmaanstrasse 66, gegen¬
über Frankfurter Hof . Tel . „ Hansa “ 6963.
Täg ich 11— 1, 5—7 Uhr . Sonntags 10— 12 Uhr.

«in gare» Rezept jar «rzlelimg mid« rftaltang zarter. , etch« ei»tg«->L,M. Bdkiii.un» von

■

fl»der Madige« edrrnch»»» a -- . .
Odermeper » Med>,tnal »hF ' f  J ff,.

8»r Nachbedandlung Ift Atxin-  I
ftrm< »es.nder» in -»»sehlen. Ilffi » rf '
3« haben in allen «»otheien, / I I
Drogerien und P « sÜM-rie». u

E/ekteWe
%>auet *® ndu(atfon

ermöglich ! jeder Dame , den Kopf zu -wafd -ien,
ohne die Ondulafion zu verlieren , auch das
widerfpenffige Haar erhalt eine wunderbare
dauernde Ondu .afion . - vorbeneuunq crforderMi-

Mfinet  L Jacobi
WUtielmütr . 56. Tel . 5950.

Modern eingerichtete » DruckHaus

L. ScheNenberg 'fche
Buchdruckerei

Tagblatthaus , Langgaffe 21
Fernsprecher 6650 -53

Auf Wunsch  Bertreterbesnch

©©©©©©©©

i.uiiimirmv

ZKanfa -Kotel
| Restaurant.
©
©
©
©
©

Sonnabend , den 5. August 1922:

Abendessen
Kraftbrühe mit Einlage

i
Steinbutt , Sc . Cardinal

Kartoffeln

Schinken in Burgunder
Spagetti

Hansa -Bombe.

ft
0
0
©
©
©I
©
I®

Die Obsternte
aus großer O stanlage in
Wicsbaden sofort zu verk.
Bejichtigung täglich.

Palsson,
Frankfurter Straße 83.

©©©©©©©©
REGINA

am Kurhaus
Berühmt für gute Küche.

Telephon 669.

Stückgüter
und ganze Wagenladungen nach Frankfurt a . M . ,
Mainz und in den Rheingau sowie das » <• und
gutlade« don Waggons und alle sonstige« Fuhren
im Ltadtbezirk übernimmt bei sorgfältiger und reeller
Bedienung und billiger Berechnung

Theodor Schweihguth,
Oranienstratze 35. Telephon 6262.

Achtung!
Verkaufe neue n . getrag.

Anzüge, i- mokings,
Fräcke, Schlüpfer sowie
einz. schwarze«nd ge»
steif e Hosen. Gute »,
billige Bedieng.

A . Rohr,
14Röm .rberg 14, Laden

Das Abenteuer
der Marquise
v. Königsmark.
Sensations - Schauspie 1
in 6 Akten mit Dacny
Servaes und Heinrich

Schroth.

rinpiin auf der Waize.
Wie der Herr . . .

so der Diener.
Reizendes Lustspiel.

Anfang 4 Uhr.

Thalia
Kirchg . 72. Tel . 6137.
Der erste Zehrk -Hlin

der neuen Saison!
Se.Exzellenz-d.Revisor
Ein lustiges Abenteuer
aus der guten alten Zeit
in 5 Akten nach dem
weltbekannt . Bühnen¬
stück von Nie . Gogol,

ln den Hauptrollen:
Friedir . Zelnilt,

Lilly Flohr,
Fritz Schulz.

„Er“und die Polizisten.
Lustspiel in 1 Akt
mit Harold Lloyd.

Park-Hotel")-Künstlersptele
Direktion : H . Habets.
Musikalische Leitung:

Fiied König.
Programm vom 1. bis
inkl . 31 . August 1922.

Georg Bauer
Humanst un! Imp evisator

Ludolf Köllisch
Conferencier

Franzi Renz
in ihren Tänzen

Rita Reich mann
Sängerin

Herrn . Funcke jr.
Rheinischer Komiker
Lieserl Stornard

Wiener Humor
Rivello

mit seine n Fritz
Hermannova
& Darewrsky

klassisches Tanzpaar.
Am Flügel: Carl Wiegand

Conierenre:
Ludo f Köllis 'h.

Veränderungen des
Programms Vorbehalt.

Der Taugennichts.
Eine Geschichte von
der schönen blauen

Donau in 6 Akten
nach Motiven der No¬
velle Joseph v . Eichen-
dorfTs „Aus dem Leben
eines Taugennichts “ .
Perlend. Lady Harrison
Detektivlilm inSAkten
von Hans v . Wolzogeu

mit Max Lauda
u . Hanitti

f Mi«
Staats -Theater.

Kleines 5,aus.
(Residenz - Theatr :.',

Operetten. Gastspiele unter der
Direktion Theo Bachenheimer

und Fritz Voigt.
Samstag 5. August.

Hannerl.
(Dreimäderlhaus, 2. Teil.)

Einawiei in 3 Akten von Dr. A.
M. Willner und Heim Reichert.

Musik von Franz Schubert.
Spielleitung: Th. Bachenheimer.
Musik. Llg. i W. Dachenhumer.
Baron Schober . Kurt Waiden
Johanna , d. Frau . Agnes Halm
Hannerl . . . . Ellen van Kaick
Franz . P . Schützier
Georg . Klein Schaaf
Christian Tschöll. . Fritz Boigt
Baron Hans von Eumpenberg

Theo Bachenheimer
Brücker. Fritz Müller
Frau Stumpf . . Lotto Wegisch
Helene, d. Tochter. Karin Holm
Dräsin Oroscy . Agnes Schlick
Komieffe Aranka. deren Nichte

K he Boetticher
Polizeirat Nowo>.„,

Hans Bernhöft a, G.
Riedinger
Kupelwieser
Bruneder
Obermüller
W-l der
Haslinger
Mali,

Erich Schmidt
~ . . F. Müller
§■ . . Karl Vogl«
5 Walter Schmidt
ff • • • 5R. Göb-l
s Wilhelm Völlks.

>en der Schober
Liesel ©j

Frau Zlllingcr . Margot Vehsee
Ein Kellner . . . . Paul Has«
Ort der Handlung : Der erste
Akt spielt im Wohnzimmer bei
Baron Schober: der zweite Alt
im Vorraum eines Wiener Ball¬
saales: der dritte Akt tm Salon
bei Baron 'Schober. — Zeit:

Februar ISIS in Wien.
Sämtlich« vorkommendeTänze
sind von Theo Bachenheimer

gestellt.
Auf. 7.30, End« etwa I0. :s Uhr.

„Sehwalbacher Hof“
Heule abend:

Moderner Tanz!
Heute Samstag

ab 8 Uhr:

Ball.
Großes Orchester.

U .WM in MMWWkll.
Sonntag, 6. August:

Fami lien -Ausflug mit Tanz
9&gr Chausseehaus ! "MH

Abmarsch von Lahnstraße 2 Uhr oder Abfahrt 2** Uhr
Hauptbahnhof (Extra -Wage ) .

Fahrkarten zu ermäßigtem Preis vor Abgang d. Zuges
zu haben : Bahnsteig 3,  bei Kamerad.

Samstag , 5. August.
Vormittags 11 Uhr

bei geeigneter Witterung
Konzert;

des Stadt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Kammer in usiker

Otto Nieseh.
1. Hochzeit -Marsch aus „Ein

Soramernachtstraim “ von
Mendelssohn -Bart holdy.

2. Ouvertüre zur Oper „Ray¬
mond “ von A. Thomas.

3. Die Chorsänger , Walzer
von Phelps.

4. An Dich von Czibulka.
5. Potpourri aus der Operette

„Der Betteistudent “ von C«
Millöcker.

6. Marsch von Lehnhardt.

Samstag , 5 August.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Stadt . Kurorehestar.

Leitung : Konzertmeister
W. Kleemann.

1. Ouvertüre zur Oper fib
Sirene “ von D. F . Auber.

2. Träume von Wagner.
3. Fantasie aus der Oper „Dej;

Postii on von Lonjumeau
von A. Adam.

4. Du bist die Ruh , Lied von
Fr . Schubert . . „

6. Ouvertüie zu „Iphigeni®
von .Cb. Gluck.

6. Fantasie aus „Ein Sommer
nachtitraum * von F®llX
Mendelssohn . . . .

7. Durch Nacht zum Lieh*»
Marsch von Lehnhardt.

Ab 8 Uhr abends in sämtijj*
Sälen : BALL.  Zwei Bah*

Orchester und Jazz-Band.

Billiger und wohlschmeckender
wird Ihr Kaffee durch Zusatz von

Kessler ’s ---
Kafffee - Essenz<


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

